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Baufinanzierung – Geldanlage – Altersvorsorge

Ab November 2020 in neuen Geschäftsräumen: Germanenweg 30, 65527 Niedernhausen

Der Niedernhausener Bahnhof 
war in den vergangenen Jahren 
mit Sicherheit kein vorzeigbares 
Aushängeschild für Bahn und 
Gemeinde gewesen. Und hätte 
es doch, so Lothar Metternich 
anlässlich einer Info-Begehung 
für die CDU-Fraktion, eigent-
lich sein sollen. So wie er es vor 
dem Krieg in seiner wichtigen 
Bedeutung als Ziel-, Umsteige- 
und Verbindungsbahnhof war. 
Das wird sich, so kann der Rei-
sende bereits jetzt sehen zumin-
dest im Bereich der Bahnsteige 
ändern. Nicht aber beim Bahn-
hofsgebäude selbst, das mit sei-
ner Ungepflegtheit in Fassade 
und den blinden Fenstern sowie 
dem vernachlässigten Umfeld 
wohl auch künftig wahrlich kein 
Schmuckstück oder Visitenkar-
te für Niedernhausen sein wird. 
Das sprach Lothar Metternich 
auch an, als er von seiner Hoff-
nung auf Sanierung des Gebäu-
des sprach, die die Gemeinde 
mit einem Planungsauftrag un-
terstützen will. Da in den oberen 
Räumen des Bahnhofs das Stell-

werk der Bahn arbeitet, für das 
die Betriebsführung der Bahn 
zuständig ist, wird man mit ei-
nem neuen Partner der DB wohl 
verhandeln müssen.
Um nun der CDU-Delegation 
mit Bürgermeister Joachim Rei-
mann zu erläutern, wie es um 
den Umbau des Bahnsteigge-
ländes steht und weiter gehen 
wird, waren Joachim Bogner als 
Projektleiter, Benjamin Schmidt 
als Bahnhofsmanager und Ste-
fan Nahr von der GBL-Bauüber-
wachung gekommen. Wohl 
einer der drängendsten Fragen 
waren die Gründe der erhebli-
chen und dreimaligen Kosten-
steigerung in der Bauzeit. Die 
den kommunalen Haushalt und 
damit die Bürger/-innen von 
Niedernhausen im Rahmen der 
verabredeten Kostenbeteiligung 
immerhin statt der mal vorge-
sehenen 900.000 nun mit 1,3 
Mio. Euro belasten werden. Die 
Gesamtkosten sind auf 11 Mio. 
Euro gestiegen. Dass der Umbau 
der Bahnanlagen als eine „Um-
steigestation“ notwendig war, 

daran ließ Benjamin Schmidt 
keinen Zweifel. Da habe die 
„partnerschaftliche“ Kostenbe-
teiligung vom Land Hessen und 
der Gemeinde Niedernhausen 
mit der Bahn zur Beschleu-
nigung der Realisierung sehr 
beigetragen. Er dankte Bürger-
meister Joachim Reimann und 
den kommunalen Gremien für 
die Kooperation. Nur noch Rest-
arbeiten seien an den Bahnstei-
gen zu machen, die Maschinen-
technik in den Fahrstühlen zu 
installieren und den benach-
barten Parkplatz herzurichten, 
meinte Projektchef Joachim 
Bogner. Planung, Organisation 
und Durchführung der Arbei-
ten an den Bahnsteigen seien 
wegen des laufenden Bahnbe-
triebes schwierig gewesen – in 
allem musste DB-Netz einge-
bunden werden. So kam es bei-
spielsweise zu erheblichen Ver-
zögerungen, als bei der Öffnung 
des Bahnsteiges 1, mit dem die 
Arbeiten begonnen hatten, sich 
Kabelbündel fanden, bei denen 
niemand so recht wusste, woher 

sie kamen, wofür sie waren und 
wohin sie führten. Das hatte zur 
Folge, dass der Bauplan umge-
stellt werden musste und man 
mit den Mittelbahnsteigen 3 und 
4 weitermachte. Zudem über-
raschte die Experten, so einer 
– lt. Joachim Bogner – der Kos-
tentreiber, die Schwierigkeiten 
in der Gründung der Fahrstuhl-
schächte. Bei der Sanierung der 
Unterführung fand man nach 
Entfernung des Deckenputzes 
verrostete Träger vor, die – vor-
her nicht gesehen – saniert wer-
den mussten. Natürlich sei auch 
der Umweltschutz, der bei jeder 
Baumaßnahme zu beachten ist, 
bei den Planungen nicht zu kurz 
gekommen. Allein ein 6-stelliger 
Betrag fließe in die Renaturie-
rung am Ende des Parkplatzes, 
für Ausgleichsflächen und den 
angelegten Nisthilfen. 
Keine Frage, die 3 Bahnsteigan-
lagen 1 bis 6 mit den erhöhten 
Bahnsteigen und den Schmetter-
lingsdächern sind praktisch und 
ansehnlich. Auch die Unterfüh-
rung, so kündigte der Ingenieur 

an, werde mit der vollständigen 
Erneuerung der robusten Vor-
satzschalung – abnehmbar für 
Bauprüfungen – mit den hellen 
Fliesen und Graffitischutz einen 
freundlichen Eindruck machen. 
Wobei er die immer wieder fest-
gestellten Beschädigungen oder 
Schmierereien an den Bahn-
anlagen, so auch jetzt schon an 
den gläsernen Aufzughäuschen, 
beklagte. Da hatte er einen Rat 
für die Gemeinde, die ja gerne 
kurzfristig Toilettenhäuschen in 
unmittelbarer Nähe am Bahn-

hof installieren will. Eine „sta-
bile Ausführung“ empfahl er. 
Den Erläuterungen schloss sich 
ein Rundgang auf der Baustelle 
an, bei dem die Teilnehmer Ge-
legenheit hatten, sich ausgie-
big Antworten auf ihre Fragen 
geben zu lassen. So rechnet die 
Bauleitung mit der Fertigstellung 
des Parkplatzes im Herbst dieses 
Jahres und im Frühjahr 2021 mit 
dem Abschluss aller Arbeiten, 
einschließlich des Zuganges zur 
Busstation.
Eberhard Heyne

Der Bahnhof in künftig gegensätzlicher Ästhetik
Information über die laufenden Arbeiten

Informationen über den Baufortschritt am Bahnhof  
Niedernhausen gaben die Verantwortlichen der Bahn

Seit einigen Jahren ist unser 
Wald massiv bedroht. Dürren, 
Stürme und der Borkenkäfer 
haben ihm schwer zugesetzt. 
Wir alle kennen die Bilder: Ver-
trocknete Bäume, umgeknickt 
wie Streichhölzer, ganze Hän-
ge kahl, ohne einen einzigen 
intakten Baum. Wir wollen 
unseren Wald retten! Indem wir 
geschädigte Flächen räumen, 
neue Bäume pflanzen und den 
Wald zu einem klimastabilen 
Mischwald umbauen“, so die 
Fraktionsvorsitzenden Heiko 
Wettengl (CDU) und Tobias Vo-
gel (SPD). Wälder haben einen 
großen Einfluss auf unser Klima 
– sowohl auf globaler als auch 
auf lokaler Ebene. Im Zusam-
menhang mit dem Klimawan-
del haben sie als Kohlenstoff-
senker eine hohe Bedeutung. 
Insgesamt speichern deutsche 
Wälder 127 Millionen Tonnen 
Kohlenstoffdioxid pro Jahr. So 

leisten sie einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz. 
Laut einer im letzten Jahr ver-
öffentlichten Studie der ETH-
Hochschule Zürich, wäre eine 
weltweite Aufforstung von 
Wäldern auf einer Fläche von 
0,9 Milliarden Hektar möglich 
und könnte so zwei Drittel der 
vom Menschen verursachten 
CO

2
-Emissionen aufnehmen. 

Dies wäre laut der Studie die ef-
fektivste Maßnahme gegen den 
Klimawandel. Die Gemeinde 
Niedernhausen werde die Kli-
ma- und Umweltproblematiken 
natürlich nicht allein lösen kön-
nen, kann aber sicherlich einen 
Beitrag im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten dazu leisten. Unser 
Wald sei wichtiger Bestandteil 
eines ausgeglichenen Wasser-
haushalts. In Deutschland sei 
der Waldboden der größte Süß-
wasserspeicher. Der Waldboden 
saugt das Regenwasser wie ein 

Schwamm auf. Besonders die 
obere, humusreiche Erdschicht 
kann sehr viel Regenwasser auf-
nehmen und speichern, und es 
danach ins Grundwasser abzu-
geben. Daher hat der Wald eine 
wichtige Schutzfunktion für 
unser Grundwasser.
„Das sind die zwei wesentli-
chen Gründe, warum die CDU 
und SPD Fraktion einen An-
trag für die nächste Sitzung der 
Gemeindevertretung einge-
reicht haben“, erläutern Heiko 
Wettengl und Tobias Vogel. „Da-
rüber hinaus habe unser Wald 
eine weitere wichtige Funktion, 
er trage einen erheblichen An-
teil am hohen Freizeit- und 
Erholungswertes von Niedern-
hausen“. Der Niedernhausener 
Gemeindewald werde nach 
PEFC-Standard betreut und 
bestehe zum Großteil aus Bu-
chenwaldgesellschaften. Auf 
der gesamten Waldfläche spiele 

die Erhaltung und Verbesserung 
der Schutzfunktion des Waldes, 
sowie die Sicherung des Natur-
haushaltes und einer artenrei-
chen Tier- und Pflanzenwelt 
eine bedeutende Rolle. So sehe 
man sich heute in Niedernhau-
sen angesichts der klimawan-
delbedingten und besorgnis-
erregenden Entwicklung in den 
Wäldern in einer besonderen 
Verantwortung. Aufgrund des 
sehr warmen Sommers 2018 
und 2019 und 2020 konnte sich 
der Buchdrucker, eine Borken-
käferart, stark vermehren. Über-
all im Wald seien die rötlich ver-
färbten Kronen der Fichten zu 
sehen, welche der Borkenkäfer 
befallen habe. Ein Befall durch 
den Käfer führt in der Regel 
zum Absterben des Baumes. 
Um einer noch stärkeren Aus-
breitung des Buchdruckers vor-
zubeugen, müssen betroffene 
Bäume möglichst schnell gefällt 

und aus dem Wald transportiert 
werden. Nur so können weitere 
Waldschäden vermieden wer-
den. Aber nicht nur die Fichte 
hat unter den Auswirkungen des 
Sommers 2018 und 2019 und 
2020 zu leiden. Auch die Buche 
zeigt aktuell sehr starke Tro-
ckenschäden. Buchen, welche 
unter anhaltend starkem Was-
sermangel leiden und deren 
Feinwurzelsystem abgestorben 
ist, entwickeln starke Kronen-
verlichtungen. Der Baum trock-
net von oben herab ab. Welches 
Ausmaß die Trockenschäden 
an den Buchenbeständen an-
nehmen, ist aktuell noch nicht 
abzuschätzen. Deshalb haben 
die Fraktionen der CDU und der 
SPD insgesamt 10 Forderungen 
zur Waldbewirtschaftung, Wie-
deraufforstung und Gewährung 
von Förderprogrammen in die 
Gemeindevertretung zur Be-
schlussfassung eingebracht.

Wald erhalten – Klima schützen
Offensiv-Antrag der CDU und SPD Niedernhausen

Verlosung für  
VIP-Leserinnen  

und -Leser
Den Einkaufsgutschein von 
KiKe’s aus der Verlosung in 
der letzten Ausgabe hat ge-
wonnen: Franz Krämer. 
Herzlichen Glückwunsch!
Diese Woche verlosen wir 
an die VIP-Leser/-Leserin-
nen ein Gutscheinbuch „Des 
Schnäbbche“, das diese Woche 
erschienen ist. Alle VIP-Le-
serinnen und -Leser melden 
sich per E-Mail mit dem Betreff 
„Des Schnäbbche“. Einsende-
schluss ist der 11. Oktober 
2020.

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage „christus 
kirche-niedernhausen.de“ 
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Am Sonntag 11. Oktober 2020 
findet der Gottesdienst um 
18.00 Uhr in der Lenzenberg-
halle, Neugasse 12 a in Nieder-
seelbach statt. Die maximale 
Teilnehmerzahl liegt bei 45 Per-
sonen. 
Bitte kommen Sie, wegen der 
Registrierung, rechtzeitig, spä-
testens 15 Minuten vor Beginn. 
Und bitte denken Sie daran, 
beim Eintreten einen Mund-/
Nasenschutz zu tragen. 
Informationen über die erfor-
derlichen Hygiene- und Schutz-
regeln finden Sie auf unserer 
Homepage www.kirche-nieder-
seelbach.de oder im Begleiter.
Tel.: 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren I
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren II
So., 10.45 Gottesdienst, Predigt: 
Prädikant Florian Witmer – an-
schließend Kirchencafé
Mo., 10.00 Frauengesprächs-
kreis
Do., 15.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren I
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren II
Information zum Gottesdienst: 
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal.
de – bis spätestens Samstag 16 
Uhr. Zum einen sind wir ge-
halten, eine Teilnehmerliste für 
den Gottesdienst zu erstellen, 
zum anderen versuchen wir auf-
grund der Anmeldungen einen 
den Auflagen entsprechenden 
Sitzplan für den Gottesdienst zu 
erstellen. Beides nimmt etwas 
Zeit in Anspruch und braucht 
Ihre Unterstützung! In der Zeit 
vom 10.–18.10.2020 übernimmt 
Pfarrer Andreas Schmalz-Han-
nappel (Tel. 06195 960925) die 
Kasualvertretung für Pfarrer 
Moritz Mittag.
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
So., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
So.,18.00 Rosenkranzandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.50 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Sa., 16.00 Kerbeandacht auf 
dem Rathausvorplatz

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-Mes-
se sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland. 
de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Sa., 10. Oktober 2020, bis  
So., 11. Oktober 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 10. Oktober 2020
Andreas Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstraße 16 
Tel.: 0611/374198 

Hof Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Mainstr. 30 
Tel.: 0611/66420 
Rochus-Vital Apotheke im Glo-
bus 
65205 Wiesbaden 
Ostring 2 
Tel.: 06122/5338630

Sonntag, 11. Oktober 2020
Apotheke am Wiesental 
65205 Wiesbaden 
Pfarrmorgen 2–4 
Tel.: 06122/3976 

Phönix Apotheke im Schelmen-
graben 
65199 Wiesbaden 
Karl-Marx-Str. 55–57 
Tel.: 0611/422277 

Taunus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 20 Tel.: 0611/51206

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte­
notdienst

Apothekendienst

„Im Notfall ist schnelle Hilfe 
erforderlich, das weiß jeder. 
Insbesondere bei einem Herz-
infarkt zählt jede Minute“, so 
Niedernhausens Bürgermeister 
Joachim Reimann.
Daher hat sich die Taunusge-
meinde Niedernhausen dazu 
entschlossen, in die Sicherheit 
der Besucher und Nutzer von 
Gebäuden der Gemeinde zu 
investieren und für die öffent-
lichen Gemeinschaftshäuser 
und Hallen Defibrillatoren an-
zuschaffen. 

AEDs, wie Defibrillatoren im 
Sprachgebrauch auch genannt 
werden, sind medizinische Ge-
räte, die nach dem Einschalten 
selbsterklärend arbeiten. Ent-
weder per Sprachausgabe oder 
per Monitor gibt das Gerät dem 
Benutzer genaue Anweisungen, 
was er zu tun hat. Es fordert den 
Benutzer auf, die zwei Klebe-
elektroden am Patienten an-
zubringen. Dann misst es selb-
ständig die Herzströme, wertet 
aus, ob ein Kammerflimmern 
vorliegt und zeigt dementspre-

chend an, ob ein Elektroschock 
nötig ist. Das Gerät trifft diese 
Wahl selbstständig. Außerdem 
gibt es dem Benutzer weitere 
Anweisungen. Trotzdem sollte 
natürlich vor der Benutzung des 
AEDs der Notruf 112 abgesetzt 
werden. 
„Wir hoffen, dass die Geräte nie 
zum Einsatz kommen und wenn 
doch, ist es gut zu wissen, dass 
mit vergleichbar wenig Einsatz, 
Menschenleben gerettet wer-
den kann“, so Bürgermeister 
Joachim Reimann weiter.

Gemeinde Niedernhausen beschafft 
lebensrettende Defibrillatoren für die 
öffentlichen Liegenschaften

Herbstferien-Aktionsprogramm für die zweite Ferienwoche  
in Niederseelbach

Nachdem die Ferienspiele nun 
ausfallen mussten, möchte ich 
Euch ein kleines Programm für 
die Herbstferien vom 12.10.–
15.1020 anbieten. 
Das Thema ist „Ein Leben in der 
Schöpfung Gottes“ Wir treffen 
uns für 2 Stunden am Tag mit 8 
Kindern und das Programm fin-
det von Montag bis Donnerstag 

von 14.00 bis 16.00 Uhr in Nie-
derseelbach im Gemeindehaus 
(draußen) und mit einem Aus-
flug zu den Schafen ins Gna-
denthal statt. 
Der Unkostenbeitrag von 15 €/ 
10 € für Geschwisterkinder wird 
bar bezahlt. Essen und Trinken 
bitte mitbringen und auch ei-
nen Mund-/Nasenschutz. 

Außerdem benötigen wir pro 
Kind eine leere Konservendose 
und 2–3 TetraPack von Milch 
oder Saft. 
Anmeldung und nähere Infor-
mationen unter: 
anette_koerber@t-online.de 
oder Tel: 06486-901293.
Ich freue mich auf Euch
Anette

Bereits jeder zweite Einzel-
händler in Deutschland nutzt 
Online-Vertriebskanäle. Zu die-
sem Ergebnis kommt die Studie 
„Der deutsche Einzelhandel 
2020“ des Forschungsinstituts 
ibi research an der Universität 
Regensburg, die zusammen mit 
dem Deutschen Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) 
und 46 Industrie- und Handels-
kammern durchgeführt wurde. 
Deutschlandweit wurden Ein-
zelhändler aller Größenord-
nungen zum Einfluss der Digita-
lisierung befragt. Die Ergebnisse 
beleuchten unter anderem den 

digitalen Status quo des deut-
schen Handels, Entwicklungen 
seit 2017 und die Bedeutung der 
Themen Produktdatenmanage-
ment und IT-Sicherheit. 
Das Forschungsprojekt, an dem 
sich mehr als 1.400 Einzelhänd-
ler beteiligten, wurde nach 2017 
zum zweiten Mal durchgeführt. 
Trotz der zunehmenden Bedeu-
tung des Online-Handels sei das 
stationäre Ladengeschäft nach 
wie vor der wichtigste Vertriebs-
kanal des deutschen Einzelhan-
dels: 
49 Prozent der befragten Händ-
ler verkaufen ihre Produkte aus-

schließlich stationär. 37 Prozent 
seien sowohl stationär als auch 
online unterwegs und 14 Pro-
zent seien als reine Online-
Händler aktiv. 
Dabei zeigten sich bei Anwen-
dung und Know-how deutliche 
Unterschiede zwischen kleinen 
und großen Händlern. So stuf-
ten beispielsweise kleine Han-
delsunternehmen ihr Wissen 
in Bezug auf die Digitalisierung 
schlechter ein als größere Un-
ternehmen. Die gesamte Studie 
kann kostenfrei unter ibi.de/
handelsstudie2020 herunterge-
laden werden.

Einzelhandel wird immer digitaler

Vom Profi entfleckt, schonend gereinigt und perfekt gebügelt!

Wiesbadener Straße 3, 65527 Niedernhausen, Telefon 06127-3374
Auf dem Haarbau 3, 65510 Hünstetten-Görsroth, Telefon 06126-9570820

Wir reinigen und bügeln im Stundentakt.
Qualität und Service werden bei uns großgeschrieben.

Teppichreinigung, Wäscheservice, Lederspezialreinigung,
Oberbettenreinigung, Hemdenservice und vieles mehr … 

www.mueden-textilpflege.de

Wenn es um die Frage geht, 
wie der Schulunterricht digi-
tal unterstützt werden könnte, 
fragt man am besten die junge 
Generation, die sich bekannter-
maßen mit technischen Innova-
tionen besonders gut auskennt. 
Genau das hat der Rheingau-
Taunus-Kreis getan und sich 
mit dem Wettbewerb „Smarte 
Schule – Klasse Ideen“ an seine 
Schülerinnen und Schüler aus 
dem Kreisgebiet gewandt. Zahl-
reiche Beiträge in unterschied-
licher Form, vom Podcast über 
Comics bis zum Erklärvideo, 
hatten die Kreisverwaltung in 
Bad Schwalbach erreicht und 
gezeigt, wie Homeschooling 
oder E-Learning in Zukunft 
aussehen könnte. Dass Lösun-
gen für die Digitalisierung im 
Unterricht brandaktuelle The-
men sind, hat das Coronavirus 
eindrucksvoll demonstriert, 
schließlich hatte es im März 
den Schulbetrieb vollkommen 
lahmgelegt. Umso gespannter 
war man auf die Ideen aus der 
Schülerschaft – und auch auf die 
Beiträge der Lehrer, denn auch 
hier war ein Preis ausgelobt. 
Frank Kilian, Landrat des Rhein-
gau-Taunus-Kreises, war von 
den Einsendungen begeistert. 
„Sie zeigen das Leistungsvermö-
gen unserer Schüler. In Sachen 
IT können eher die Schüler den 
Lehrern ein bisschen Nachhil-
feunterricht geben.“ Der Rhein-
gau-Taunus-Kreis lobt jedes 

Jahr einen Wettbewerb aus, um 
die Schulen, die Schülerinnen 
und Schüler sowie die Lehrer zu 
einem konkreten Thema zu be-
fragen. In diesem Jahr stand das 
Thema Digitalisierung bereits 
fest, bevor das Coronavirus die 
Situation noch zusätzlich anfeu-
erte. „Die Digitalisierung an den 
Schulen und der Digitalpakt wa-
ren schon vor Corona ein großes 
Thema, aber in dieser Situation 
sind sie es umso mehr“, betont 
Landrat Frank Kilian. „Natür-
lich müssen wir als Schulträ-
ger auch unseren Beitrag dazu 
leisten, dazu gehört die Breit-
bandversorgung, die W-LAN-
Ausstattung, die Bereitstellung 
von Hard- und Software. Und 
mit einem solchen Wettbewerb 

wollen wir den Prozess noch 
dynamischer gestalten.“ Über 
750 Stimmen von Schülern bis 
Klasse 6, ab Klasse 6 und Bei-
träge von Lehrern. wurden 
beim Voting abgegeben. Wegen 
der Corona-Pandemie wur-
de die Aula des Gymnasiums 
Bleidenstadt kurzerhand – statt 
einer klassischen Vernstaltung – 
zum Studio umfunktioniert und 
die Sieger digital im Live-Stream 
gekürt worden. Allen voran Tim 
Tucholke von der Theißtalschu-
le in Niedernhausen, der mit 
seinen Klassenmitschülern in 
einem Podcast die Idee einer 
zentralen App vorstellte, die 
alle wichtigen Funktionen wie 
Kommunikation, Klassenbuch-
Einträge und Lehrerpläne ver-
eint und die möglichst einheit-
lich auf Landesebene umgesetzt 
wird. Mit diesem Konzept ge-
wann der Schüler in der Kate-
gorie Schüler-Beitrag ab Klasse 
6 nicht nur ein i-Pad, sondern 
auch ein Preisgeld in Höhe von 
1.000 Euro, das für Digitalisie-
rungszwecke eingesetzt werden 
soll. „Ich bin der Meinung, dass 
heutzutage Fächer wie IT oder 
digitale Technik als Unterrichts-
fach in den Lehrplan mit aufge-
nommen werden müssen, weil 
diese Themen einfach zu kurz 
kommen“, sagte Tim Tuicholke 
im Anschluss an die Preisverga-
be. Wer möchte, kann sich den 
Live-Stream zur Preisverleihung 
„Smarte Schule – Klasse Ideen“ 
auf dem Portal www.zusam 
men-zukunft.de anschauen.

Mit digitalen Ideen ins Klassenzimmer
Smarte Schule – Klasse Ideen

Landrat Frank Kilian mit Preisträger Tim Tucholke von der Theißtal­
schule in Niedernhausen

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
mailto:pfarramt@emmaus-bremthal.de
mailto:pfarramt@emmaus-bremthal.de
https://inx.odav.de/inxmail40/d?o000e7by00bkh600c0000izq000000000fmgy4y2r3i7oukzkilszmw2rp0103
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Die CDU Rheingau-Taunus steht 
für eine ausgewogene und mo-
derne Schullandschaft im Kreis. 
Diese muss wohnortnah, getreu 
dem Motto „Kurze Beine, kurze 
Wege“ gestaltet sein. Jedes Kind 
hat das Recht auf optimale Förde-
rung seiner Entwicklung in einer 
ausgewogenen Schullandschaft. 
Dabei sei Schul- und Bildungs-
politik nicht erst seit Corona 
ein Schwerpunkt, sondern von 
jeher „ein Treiber“ christdemo-
kratischer Kreispolitik, formu-
lierte der CDU-Kreisvorsitzende 
Klaus-Peter Willsch. Gemeinsam 
mit weiteren CDU-Vertretern traf 
sich Willsch mit Prof. Dr. Euler 
(Vorsitzender Kreiselternbeirat) 
und Christoph Kremer (Vorsit-
zender Elternbeirat Gymnasium 
Eltville) zum Informationsaus-
tausch. Unsere Kinder brauchen 
eine gute Zukunftsperspektive 
und die Wirtschaft gut ausge-
bildete Fachkräfte, heißt es in 
einer Pressemitteilung der CDU 
Rheingau-Taunus weiter. Wes-
halb Schule und Bildung auch 
weiterhin einen prominenten 
Platz im CDU-Kommunal-Wahl-
programm einnehmen werde. 
Klaus-Peter Willsch dankte den 
beiden Gästen für ihren Einsatz 
speziell in der Diskussion um 
den Schulstandort Eltville. Die 
Eltern seien aktiv geworden, als 
sich die Tendenz in Richtung 
einer Gesamtschule in Eltville 

abgezeichnet habe, erläuterte 
Christoph Kremer anlässlich 
des Gesprächs. „Auf breiter Basis 
konnten wir nachdrücklich klar-
machen, dass die Elternschaft 
hinter dem Erhalt des Gymna-
siums steht“, erläuterte der Vor-
sitzende des Elternbeirates des 
Eltviller Gymnasiums. Dr. Ro-
land Euler zeigte sich zufrieden 
mit dem in Hessen einmaligen 
Schulversuch, den der Kreistag 
mit Beschluss vom 9. Juni 2020 
auf den Weg gebracht hat. Bei ei-
ner gemeinsamen Veranstaltung 
der Elternbeiräte von Realschu-
le und Gymnasium wurde das 
klare Ziel formuliert, dass beide 
Schulformen besser kooperieren 
müssen. Mit geeigneten Konzep-
ten könne der Schulstandort at-
traktiver gemacht und den Vor-
behalten vieler Eltern gegen eine 
Gesamtschule Rechnung getra-
gen werde. Mit einer Lösung, in 
der auch Hauptschüler, die den 
Realschulabschluss nicht schaf-
fen, ihren Platz haben, erläuter-
te der Elternbeiratsvorsitzende 
Dr. Euler weiter. Gemeinsame 
Veranstaltungen, Brückenkurse 
für Fächer wie Mathematik und 
Abstimmung bei der Wahl der 
Fremdsprache können einen 
Wechsel von der Realschule an 
das Gymnasium erleichtern, 
ergänzte Euler. Die Gesprächs-
teilnehmer waren sich einig, 
dass Schulen neben Orten der 

Wissensvermittlung auch ein 
Lebensmittelpunkt für Schüler 
sind. Denn kleinere Strukturen 
sorgen für Überschaubarkeit und 
Sicherheit und bilden einen sozi-
alen Aspekt, der nicht außer Acht 
bleiben darf. „Digitalisierung ist 
vor dem Hintergrund von Coro-
na prominent aufgeploppt und 
macht mangelnde technische 
Ausstattung deutlich“, betont Dr. 
Euler. Die Server- und Internet-
kapazitäten sind noch zu gering. 
„Es seit Beginn der Corona-Pan-
demie viel passiert, es gibt al-
lerdings noch Vieles, was man 
noch langfristig angehen muss“, 
ergänzte er. „Es sind ausreichend 
Mittel des Bundes zur Verfügung. 
Es fehlen jedoch noch die Digita-
lisierungskonzepte der Schulen, 
die Voraussetzung sind, um die 
bewilligten Mittel abzurufen“, er-
läuterte Bundestagsabgeordne-
ter Willsch. „Von digitaler Lern-
umgebung in den Schulen vor 
Ort sind wir noch weit entfernt. 
Hier haben wir noch großen 
Aufholbedarf“, attestierte der JU-
Vorsitzende Lukas Brandscheid: 
„Hier müssen die erforderlichen 
Rechtsgrundlagen geschaffen 
sowie organisatorische und 
technische Umsetzung nach-
haltig forciert werden. Was ein 
wichtiger Teil des CDU-Kom-
munalprogramms sein wird“, 
kündigte der Lehramtsstudent 
Lukas Brandscheid an.

CDU Rheingau-Taunus im Informationsaustausch mit Elternvertretern

Interessen von Schülern und Eltern 
müssen im Mittelpunkt stehen

Nach der Begrüßung durch die 
1. vorsitzende Dr. Susanne Ihm 
und der Feststellung der Be-
schlussfähigkeit berichtete die 
Musikschulleiterin Eva-Maria 
Ebeling über die Ereignisse im 
vergangenen Jahr 2019. Ende des 
Jahres hatte die Musikschule 641 
Schülerinnen und Schüler in al-
len Altersgruppen. Viele Veran-
staltungen der Gemeinde wur-
den musikalisch durch Schüler 
der Musikschule begleitet sowie 
eigene und selbst organisierte 
Konzerte mit Erfolg vor einem 
begeisterten Publikum gehal-
ten. Die Zusammenarbeit mit 
der Theißtalschule funktioniert 
auch unter der neuen Schul-
leitung mit Konstanze Kreutzer 
sehr gut. Die musikalische Früh-
erziehung, diem in den 6 KiTas 
der Gemeinde angeboten wird, 
wird sehr gut angenommen. 
Dann kam im Frühjahr 2020 
der Einbruch durch die Corona-
Einschränkungen. Die Musik-
schule ist allerdings dann doch 
verhältnismäßig gut durch die 
Corona-bedingte Schließung ge-

kommen. Der Einzelunterricht 
fand zu 90 % online statt. Alles 
andere musste leider pausieren. 
Sehr wichtig und anerkennungs-
wert war die sehr große Wert-
schätzung und Unterstützung 
der Eltern, die es nicht nur den 
Kindern erlaubten, weiter an 
Musikinstrumenten zu lernen, 
sondern auch die hohe Qualität 
der Lehrer in ihrem „Distanz-
Unterricht“ bestätigte. Sowie de-
ren Willen, kontinuierlich ihrem 
Lehrauftrag nachzukommen. 
„Das tat unvorstellbar gut“, freu-
te sich Eva-Maria Ebeling und 
zeigte sich sehr zuversichtlich, 
dass die Musikschule nun nach 
den Herbstferien wieder star-
ten kann. Nach einem positiven 
Kassenbericht wurde der Antrag 
auf Entlastung des Vorstandes 
einstimmig angenommen. Der 
nach den Neuwahlen im Gan-
zen einstimmig bestätigt wurde. 
1. Vorsitzende bleibt weiterhin 
Dr. Susanne Ihm, 2. Vorsitzender 
Wolfgang Stamm, der Im Febru-
ar d. J. einen schweren gesund-
heitlichen Rückschlag erlitt, aber 

unbedingt dem Vorstand erhal-
ten bleiben wollte. Um ein Stück 
Normalität zurück zu bekomm-
ne, wie er sagte. Über diesen 
seinen Wunsch haben sich alle 
Anwesenden sehr gefreut und 
seinem Anliegen entsprochen. 
Kassenwartin bleibt Monika 
Bommer, Schriftführer Helmut 
Ebeling und Beisitzer sind Astrid 
Prautsch und Tilmann Höhn. 
Die amtierenden Kassenprüfer 
sind Jenny Hartwig und Aidine 
Marx.
Schließlich bedankte sich Dr. 
Susanne Ihm – auch im Namen 
des Vorstandes und der an-
wesenden Mitglieder – für die 
hervorragende Arbeit, die Eva-
Maria Ebeling erneut für die 
musikalische Fortbildung der 
Kinder und der Jugendlichen 
geleistet hat. Die große Zahl an 
Schülern/-innen und die An-
meldungen des „Nachwuchses“ 
beweise doch, in welch hoher 
Qualität der Musikunterricht, 
von Eva-Maria Ebeling geleitet, 
stattfindet. 
Eberhard Heyne

Corona unterbrach abrupt 
den Musikunterricht
Jahresversammlung der Musikschule Niedernhausen

Die steigende Zahl an Corona-
Infektionen macht Ulla Schmidt, 
Bundesvorsitzende der Lebens-
hilfe, große Sorgen: „Nun bera-
ten wir wieder über Regeln, um 
Kontakte und Infektionen zu 
vermeiden. Dass Menschen mit 
Behinderung und ihre Familien 
besondere Bedarfe haben, wur-
de im Lockdown zur Bekämp-
fung der Corona-Krise zunächst 
nicht berücksichtigt. Das darf 
nicht noch einmal passieren“, 
betont die Bundestagsabgeord-
nete und ehemalige Gesund-
heitsministerin. Der Bundes-
vorstand der Lebenshilfe hat 
deshalb ein Positionspapier mit 
einer Reihe von Forderungen 
verabschiedet.  Menschen mit 
Behinderung sind häufig be-
sonderen Risiken ausgesetzt, 

da sie teils wegen bestehender 
Vorerkrankungen eine erhöhte 
Wahrscheinlichkeit für schwe-
re Krankheitsverläufe haben. 
Auch können sie präventive 
Maßnahmen wie Abstandhal-
ten oft schwieriger umsetzen, 
da sie häufig auch auf körper-
nahe Unterstützung angewie-
sen sind. 
Mit der Schließung von Tages-
stätten, Schulen wie auch Werk-
stätten für behinderte Men-
schen und mit Besuchsverboten 
im gemeinschaftlichen Wohnen 
waren sie lange Zeit in Wohn-
stätten und Familien von der 
Außenwelt abgeschnitten und 
isoliert.
Alle müssen aus diesen Erfah-
rungen lernen. Daher fordert 
die Bundesvereinigung Lebens-

hilfe in ihrem Positionspapier, 
dass bei allen staatlichen Maß-
nahmen vorab überprüft wird, 
welche Auswirkungen sie auf 
Menschen mit Behinderung 
und ihre Familien haben. 
Es darf nicht sein, dass durch 
Corona die mühsam erreichte 
Teilhabe und Selbstbestim-
mung von Menschen mit Be-
hinderung in Frage gestellt wird 
und sie von dringend notwen-
digen sozialen Kontakten abge-
schnitten werden. Ulla Schmidt 
sagt: „Die Corona-Pandemie 
und ihre Folgen stellen uns alle 
vor noch nie gekannte Heraus-
forderungen. Wir müssen aber 
unbedingt verhindern, dass 
Menschen mit Behinderung 
und ihre gleichberechtigte Teil-
habe auf der Strecke bleiben.“

Teilhabe darf in Corona-Zeiten 
nicht auf der Strecke bleiben

Der Wirtschaftsdialog Taunus 
wurde ins Leben gerufen mit 
dem Ziel, Unternehmen und 
Handwerksbetriebe zu vernet-
zen. In der mittlerweile dritten 
Veranstaltung der Reihe steht das 
Thema „Personalgewinnung und 
Arbeitsmarkt“ im Vordergrund. 
Der Rheingau-Taunus-Kreis lädt 
die Unternehmen der Region 
Taunus, zu der die Kommunen 
des Untertaunus und den drei 
Gemeinden Weilrod, Schmitten 
und Glashütten gehören, für 
Donnerstag, 29. Oktober, von 12 
bis 14 Uhr in die Silberbachhalle 
nach Taunusstein-Wehen ein.
Derzeit wird das Thema Perso-
nal dominiert durch die Coro-
na-Pandemie, insbesondere die 
Kurzarbeit bestimmt den Alltag 
vieler Unternehmen und Be-

schäftigten. Langfristig ist den-
noch die Personalgewinnung 
und -bindung das existenzielle 
Thema für die allermeisten Be-
triebe. Die Veranstaltung bietet 
nach kurzen Impulsvorträgen 
rund um die Themen Arbeits-
markt und Personalgewinnung 
eine Plattform zum gegenseiti-
gen Kennenlernen und insbe-
sondere zur Entwicklung von 
Kooperationen, um gemeinsam 
mehr zu erreichen. Nach den Im-
pulsvorträgen können die Gäste 
bei dieser gewinnbringenden 

Mittagspause mit den Referen-
tinnen ins Gespräch kommen 
und ihr Unternehmensnetzwerk 
stärken. Eine Anmeldung ist bis 
zum 20. Oktober beim Rheingau-
Taunus-Kreis, Jennifer Brötz, Tel.: 
06124 510-451 oder per E-Mail an 
jennifer.broetz@rheingau-tau 
nus.de möglich. Um frühzeitige 
Anmeldung wird gebeten, da die 
Teilnehmerzahl durch die Ab-
standsregelung auf 50 Personen 
begrenzt ist. Infos und Hinter-
gründe zum Wirtschaftsdialog 
unter www.rheingau-taunus.de.

Wirtschaftsdialog Personalgewinnung 
und Arbeitsmarkt

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
08.10.2020 – 18.00 Uhr  
Stammtisch
14.10.2020 – 9.30 Uhr  
Senioren-Gymnastik
15.10.2020 – 15.30 Uhr  
Seniorentanz
16.10.2020 – 18.00 Uhr  
Kegler-Stammtisch

Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
12.10.2020 – 15.00 Uhr Boccia 
13.10.2020 – 15.00 Uhr  
Gymnastik

Seniorenkreis St. Michael 
Oberjosbach Gemeinde
zentrum
13.10.2020 – 14.30 Uhr  
Die Heilwirkung von Kräu-
tern und das Geheimnis des 
Kräuterbüschels

Bitte beachten Sie die Corona-
Vorsichtsmaßnahmen! 
Bleiben Sie gesund!

Information über die  
Gruppen Tel. 06127-7057934

...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Wochenend-
Aktion!!!
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069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

0<Y

Do.+Fr.+Sa. 8./9./10. Okt.

Waldhaus
Diplom Pils, Schwarzwald 
Weisse Hefe-Hell 20 x 0,5 l
Diplom Pils, Hell, Ohne Filter naturtrüb,
Ohne Filter Extra Herb 24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,80/2,27/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Hassia 
Mineralwasser,    
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

12,9912,99
Top-Preis!Top-Preis!

Jetzt in 20 x 0,33!

Faust Bier Pils, 
Pils alkoholfrei, Natur-Radler, 

Natur-Radler alkoholfrei, Bayrisch 
Hell 20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,97/l

NEU!

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker alkoholfrei
Frei-Bier, Bio Bernstein-Weizen,

Atlantik Ale 20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

Das alkoholfreie Craftbier!

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Teinacher,
Classic, Naturell, Medium
12 x 0,75 l-Fl.,Pfd. 3,30  € 0,67/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker Atlantik-Ale, 
Baltik-Lager, Keller-Bier, Hanse-
Porter, Roggen-Weizen, Übersee-Pils

20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

Alter Hochstädter Süßer, 
Apfelwein, Apfelsaft klar und trüb, 
Schoppepetzer, Rosé 6 x 1,0 l, 
Pfd. 2,40  € 1,33/l

Veltins 
Pilsener 20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

Frisch

eingetroffen!

10.99
TOP-PREIS! 

Anzeige Niedernhausener KW41 2020.qxp_Layout 1  06.10.20  10:37  Seite 1
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Unser Rezept von Rebecca
Sahne-Nutella-Kuchen

Zutaten für 1 Kuchen:
Etwas Butter für die Backform
300 g Mehl
1 EL Nutella
150 g Zucker
200 g Schlagsahne
1 Pck. Backpulver
200 g Butter
1 Pck. Vanillezucker

Zusätzlich:
Springform ⌀ 28 cm

Zubereitung:
1.	 Das Mehl mit dem Vanille-

zucker, dem Zucker, dem 
Backpulver sowie der Butter 
krümelig verrühren. 

2.	 Die Springform mit etwas 
Butter einfetten und den 
Krümel-Teig hineindrücken. 
Dabei einen kleinen Rand 
hochziehen. 

3.	 Den Teig für 30 Minuten bei 
200 °C Umluft backen und 
vollständig abkühlen lassen. 
(HINWEIS: Die Backzeit kann 
je nach Backofen variieren).

4.	 Die Sahne aufschlagen und 
die Hälfte der Sahne in ein 
anderes Gefäß geben. 

5.	 Die eine Hälfte der Sahne 
mit der Nutella verrühren. 
Die Nutella-Sahne auf dem 
Kuchenboden verteilen. An-
schließend die restliche Sah-
ne darauf geben und eben-
falls verteilen.

6.	 Den fertigen Kuchen für min-
destens 2 Stunden im Kühl-
schrank fest werden lassen.

Die StVO (Straßenverkehrsord-
nung) gestattet das Überholen 
in Ortschaften zwar, aber nur 
unter bestimmten Bedingungen. 
Erlaubt ist das Überholen nur, 
wenn dabei jede Behinderung 
des Gegenverkehrs ausgeschlos-
sen ist. Außerdem darf es da-
bei nicht zu knapp an anderen 
vorbeigehen. Insbesondere für 
Fußgänger und Radfahrer muss 
genügend Platz bleiben. Und es 
gibt weitere Einschränkungen!

Bei unklarer Verkehrslage ver-
boten
Unzulässig ist Überholen bei 
unklarer Verkehrslage oder 
wenn ein Verkehrszeichen es 
untersagt. Natürlich muss auch 
beim Überholen das Tempoli-
mit eingehalten werden. In ge-
schlossenen Ortschaften sind 
meist 50 km/h erlaubt.

Was gilt an Übergängen und bei 
Bussen?

An Fußgängerüberwegen und 
an Bahnübergängen ist das 
Überholen ebenfalls verboten. 
Das Verbot gilt auch, wenn Bus-
se eine Haltestelle anfahren und 
ihr Warnblinklicht eingeschal-
tet haben. Am haltenden Bus 
dürfen Autofahrer vorbeifahren 
– aber nur mit Schrittgeschwin-
digkeit. Abfahrende Busse lässt 
man zügig in den Verkehr ein-
fädeln. Sie werden also nicht 
überholt.

Darf man rechts überholen?
Überholt wird grundsätzlich 
links, sagt die StVO. 
Von diesem Gebot gibt es jedoch 
zahlreiche Abweichungen, um 
den Verkehrsfluss zu unterstüt-
zen. 
Ein Beispiel sind Straßen mit 
mehreren Spuren pro Richtung. 
Hier dürfen Autofahrer inner-
orts ihre Spur frei wählen – und 
auch langsamere Autos rechts 
überholen.

Tatjanas Auto-Tipp
Innerorts überholen – darf man das oder nicht?

Ihr TÜFA-TEAM
Wiesbadener Str. 9 . Niedernhausen . 06127-7004209 . vinodellacasa.de

Kaufladen . Weinsalon . Speakeasy

Weine aus Italien, Deutschland
und dem Rest der Welt

OrangeWine und Individuelle Weine
Ginkeller mit über 150 Sorten / Rum & Whisky

Online-Events & virtuelle Private Tastings
. . .

Lieferung rund um Niedernhausen 
& deutschlandweiter Versand

. . .
Wir haben geöffnet:

DO/FR 15-19 Uhr & SA 10-14 Uhr

Wirtschafts- & Steuer­
berat u n gs ge s e l ls c h a ft 
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Aley Lépic
Lacrois und der Bäcker von 
Saint-Germain
Kampa Verlag

Jedes Jahr wird das beste Pariser 
Baguette ausgezeichnet, nach 
einer Blindverkostung eines ei-
gens dafür ins Leben gerufenen 
Komitees. Maurice Lefèvre ist 
der allererste Bäcker überhaupt, 
der den Titel zweimal in Folge 
gewinnt. Nur kann er seinen Tri-
umph nicht auskosten: Am Mor-
gen nach der Prämierung wird er 
erschlagen in seiner Backstube 
in der Rue de Seine aufgefun-
den. Ein Neider? Schließlich darf 
der Gewinner nicht nur ein Jahr 
lang den Élysée-Palast beliefern, 

auch die Pariser stehen allmor-
gendlich vor seiner Boulangerie 
Schlange. Commissaire Lacroix 
weiß: Wenn es um ihr Baguette 
geht, kennen die Pariser kein Par-
don. Kommissar Lacroix ist ein 
wunderbar nostalgischer Ermitt-
ler mit einer Abneigung gegen 
Handys und einer Vorliebe für 
gutes Essen und noch besseren 
Wein. Mit augenzwinkerndem 
Charme verbeugt sich Krimi-Au-
tor Alex Lépic vor seinem großen 
Vorbild, George Simenons be-
rühmtem Kommissar Maigret.

Jetzt ein Buch!

Lacrois und der Bäcker 
von Saint-Germain

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Grundsätzlich wollen wir mit 
diesem Motto herausstellen wo-
für wir stehen – da sein, aushal-
ten, dabeibleiben, unterstützen, 
Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer in die Mitte der Gesell-
schaft holen – und nicht so sehr 

WOGEGEN. Wir wollen diesen 
Tag nutzen, um möglichst vie-
len Menschen die Möglichkeit 
der Hospiz- und Palliativarbeit 
bekannter zu machen. 
Noch immer scheint in der brei-
ten Öffentlichkeit zu wenig be-

kannt zu sein, dass Hospizarbeit 
und Palliativversorgung umfas-
sende Möglichkeiten zur Unter-
stützung eines würdevollen, 
weitgehend beschwerdefreien, 
durchaus selbstbestimmten 
und eher am „natürlichen Ab-

lauf“ ausgerichtetes Sterbens 
bieten. 
Am Freitag, den 9. Oktober 2020, 
und Samstag, den 10. Oktober 
2020, möchte die Hospizbewe-
gung im Idsteiner Land e. V. in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.30 

Uhr auf dem Wilrijkplatz in 
Niedernhausen mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. Wir infor-
mieren zu: Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, hospizli-
che Begleitung, palliative Ver-
sorgung.

Freitag, 9. Oktober 2020, 
und 
Samstag, 10. Oktober 2020, 
9.00–12.30 Uhr 
Wilrijkplatz, Niedernhausen

Welthospiztag 2020 – Solidarität bis zuletzt!

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Wie können wir jedem Kind den 
Aufstieg ermöglichen? Wie kann 
jedes Kind seinen Traumberuf 
erlernen, egal ob die Eltern Mil-
lionäre sind, oder Arbeitslos? 
Wie können wir Deutschland 
aus der Krise heraus führen, in 
einer Welt, die zunehmend von 
Spannungen, Handelskriegen, 
Populismus und Radikalismus 
geprägt ist? Dazu habe ich mir 
Gedanken gemacht mit anderen 
Autoren, und wir haben ein Buch 
darüber geschrieben. Uns eint, 
dass wir stärker in Bildung inves-
tieren wollen, anstatt in immer 
mehr Umverteilung. Die berufli-
chen Chancen müssen für jeden 
optimal sein, darauf müssen wir 
uns viel stärker konzentrieren, 
anstatt mit einem völlig aus-
ufernden Sozial-System hinter-
her die Reparaturen vornehmen 
zu müssen. Im letzten Jahr hat 

Deutschland erstmals über eine 
Billion Euro an Sozial-Leistun-
gen ausgegeben, ein internatio-
naler Rekordwert, und trotzdem 
ist in keinem anderen Industrie-
Land die Korrelation zwischen 
gutem Elternhaus und dem be-
ruflichen Erfolg dermaßen stark 
wie bei uns. Es kann also ganz 
offensichtlich nicht am Geld 
liegen, sondern es muss andere 
Ursachen haben, dass der Auf-
stieg armer Kinder seltener ge-
lingt: diese Ursachen müssen wir 
angehen! Ich habe noch einige 
Frei-Exemplare vom Verlag, so 
dass ich den ersten fünf Lesern, 
die mir eine Mail dazu schicken, 
ein handsigniertes Exemplar un-
seres Buches schenken werde. 
Ich freue mich aber auch, wenn 
Sie mir Ihre Ideen schreiben, wie 
man unser Bildungssystem wei-
ter verbessern kann!

alexander.mueller@bundestag.de

„Aufstieg“, 273 Seiten, 
ISBN 978-3-95972-417-3, 
Finanzbuch Verlag

– Anzeige –

Wussten Sie schon, dass im ver-
gangenen Jahr ein europaweites 
Schutzsystem gegen Arzneimit-
telfälschungen namens „secur-
Pharm“ in Kraft getreten ist? 
Mit securPharm werden rezept-
pflichtige Arzneimittel anhand 

ihrer individuellen Seriennum-
mer überprüft, um etwaige Fäl-
schungen auszuschließen. 
Hersteller und Apotheken re-
gistrieren dafür jede einzelne 
Packung eines rezeptpflichti-
gen Arzneimittels in getrennten 

Datenbanken, die allerdings 
miteinander kommunizieren. 
Ende 2019 waren dort schon 
1,05 Mrd. Packungen hinterlegt. 
Und jeden Tag werden 6,2 Mio. 
Packungen geprüft – Tendenz 
steigend. 

Für Sie als Patient sind Arznei-
mittel aus der Apotheke also 
noch sicherer als bisher – dazu 
tragen wir jeden Tag bei.
Quelle:  https://www.abda.de/ 
fuer-apotheker/faelschungs 
schutz-securpharm/

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Arzneimittelsicherheit: securPharm

www.theisstal-apotheke.de

Niedernhausen

Dann ist es bestimmt interessant 
für Sie, zu wissen, dass fast alle Sa-
lamispezialitäten unserer Metz-
gerei aus eigener Herstellung 
sind. Vor ca. 15 Jahren begann 
Klaus Ullrich mit der Produktion 
einer hauseigenen Salami, mit 
einer unverwechselbaren Ge-
schmacksnote. Diese Salami, die 
auch heute noch als „die eckige“ 
beliebt ist, fand sogleich sehr viele 
Liebhaber. Mittlerweile können 
unsere Kunden aus einem reich-
haltigem Angebot von 10 bis 12 
Sorten wählen. Darunter findet 
man z. B.: Haselnuss- und Wal-
nuss-, Parmesan-, Kirschwasser-, 

Pfeffer-, Paprika-, ital. Salami, 
und in den Herbst- u. Winter-
monaten auch Wildsalami. Mit 
einem überwiegenden Anteil 
an Rindfleisch ist unsere Salami 
auch in der ernährungsbewuss-
ten Küche eine Bereicherung. 
Außer den Salami-Aufschnitt-
Sorten finden Sie auch kleine 
Salamiwürste im Sortiment, die 
durch lange schonende Reifung 
– vakumiert – sehr lange haltbar 
sind. Wir beraten Sie gerne und 
freuen uns auf Ihren Besuch in 
unserem Fleischer-Fachgeschäft.
Ihr Team Ullrich 
Gabi Oehler

METZGEREI 
ULLRICH   Der Feinschmecker-Tipp

Sie lieben Salami?

www.metzgereiullrich.de

Gabi Oehler empfiehlt die Salami-
Vielfalt der Metzgerei Ullrich

https://www.tuefa-team.de/
mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://www.theisstal-apotheke.de
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INFO-Abend – Eintritt frei! Am 
Donnerstag, 29. Oktober 2020, 
Beginn 17 Uhr (Einlass ab 16.45 
Uhr), Ort: Taunusgarten, Wie-
senstraße 3, 65527 Niedernhau-
sen-Oberjosbach

Was erwartet die Teilnehmer 
an diesem Abend?
Zuerst einmal ein brillanter 
Hauptreferent. Herr Carsten 
Bucksch ist ein erfahrener und 
fachkundiger Maklerkollege 
und Immobiliensachverständi-

ger aus Hannover. Er wird den 
Teilnehmer unterhaltsam nütz-
liche Tipps und Hintergrund-
informationen zum Verkauf 
einer Immobilie liefern. Da der 
Immobilienverkauf mit der Ent-
scheidung ob, wann und wie be-
ginnt, richtet sich das Angebot 
an alle Immobilieneigentümer. 
Ein großer Teil des Immobilien-
bestandes wird im Laufe seiner 
Nutzungsdauer ja mindestens 
einmal verkauft. Die richtige Or-
ganisation und Planung führt zu 
den bestmöglichen Ergebnissen 
und damit zur Vermögenssiche-
rung. Potentielle Immobilien-
käufer sind ebenfalls herzlich 
eingeladen. Sie erhalten nütz-
liche Tipps zur Beurteilung der 
Seriosität von Angeboten.

Geht es hier nur um Verkauf 
oder auch um Miete/Kauf? 
Der Vortrag wird sich schwer-
punktmäßig mit dem Verkauf 
und dem Kauf von Privatimmo-
bilien beschäftigen.

Sind denn die ganzen media-
len Plattformen, die man auch 
privat nutzen kann, eine große 
Gefahr für die Makler?
Sie spielen auf die Bemühun-
gen der Onlinemarktplätze um 
die Privatinserenten an. Grund-
sätzlich ist die Frage, ob ich 
mich an einen Makler wende 
ja die gleiche, ob ich mein Auto 
in der Werkstatt oder in meiner 
Garage repariere. Beides geht, 
es kommt aber auf die Fach-
kenntnis an. Unsere Kunden, 

damit meine ich die Verkäufer, 
brauchen und nutzen dankbar 
unsere Unterstützung und Be-
ratung in fachlicher, rechtlicher 
und oft auch organisatorischer 
Hinsicht. 
Da ist das professionelle Inse-
rieren des Angebots auf Online-
portalen nur ein kleiner Teil der 
Arbeit. Wir stellen immer wie-
der fest, dass die Teilnehmer 
unserer Informationsveranstal-
tungen erst dadurch erkennen, 
was sie beachten müssen, um 
Ihr Vermögen beim Verkauf zu 
sichern.

Wie schätzen Sie die kurz- und 
mittelfristige Entwicklung auf 
dem Immobilienmarkt in Nie-
dernhausen ein?

Momentan ist es spannend und 
aufgrund der zu erwartenden 
wirtschaftlichen Entwicklung 
wird es auch so bleiben. Des-
halb werde ich zu dem Thema 
an dem Abend kurz etwas bei-
tragen. Die Teilnehmer erhalten 

auch exklusiv den Niedernhaus-
ener Immobilienmarktbericht 
zum Mitnehmen und Studieren. 
Das wird eine Premiere und wir 
freuen uns jetzt schon auf die 
Rückmeldungen und Anregun-
gen dazu.

6. Niedernhausener Immobilienabend 
„15 Tipps für den privaten Immobilienverkauf“

Niederseelbach

Es geht also wieder los. Nur 
jetzt in den Herbstferien gibt es 
eine – so hoffen die Sänger der 
Chorgemeinschaft – nur eine 
kurze Pause. Alle Sänger freut 
es, dass sie wieder proben kön-

nen – wenn auch ungewohnt im 
„Probenraum“ der Autalhalle. 
Und das mit dem vorgeschrie-
benen Abstand zueinander. Die 
Chormitglieder wollen ja wieder 
mit ihrem wunderbaren Gesang 

ihr Publikum zu Konzerten in 
der Zukunft bereichern – dafür 
müssen sie sich vorbereiten. 
Auch wenn nicht klar ist, wann 
es wieder einen öffentlichen 
Auftritt geben kann.

Chorgemeinschaft Niedernhausen-Niederseelbach

Jahreshauptversammlung 2020 LeCourage
Die ursprünglich für April anbe-
raumte JHV des Frauenchores 
LeCourage wird am Mittwoch, 
dem 28. Oktober 2020 um 19 Uhr 
stattfinden. Das Vocalensemble 
lädt alle Mitglieder ein, in das 

Dorfgemeinschaftshaus von 
Oberseelbach, Zum hohlen 
Stein 5, zu kommen – mit Atem-
Schutzmaske und Kugelschrei-
ber. Die Jahreshauptversamm-
lung wird unter Einhaltung aller 

erforderlichen Corona-Maß-
nahmen durchgeführt. Im Mit-
telpunkt stehen Neuwahlen, der 
Jahres- und Kassenbericht sowie 
der Ausblick auf Projekte des lau-
fenden und kommenden Jahres.

Brandschutzsanierung der 
Lenzenbergschule
Von außen fallen die umfang-
eichen Renovierungs- und Aus-
besserungsarbeiten in der Len-
zenbergschule nicht weiter auf. 
Aber im Gebäude werden auf al-
len Etagen in mehreren Gewer-
ken Wände abgerissen und neu 
gezogen, Türzargen verbreitert, 
Elektrik und IT-Kabel neu ver-
legt, der Fußboden erneuert 
und Wände/Innenputz mit 
hellen Farben neu gestrichen. 
Im Herbst 2019 waren dem 
Brandschutzbeauftragten des 
Rheingau Taunus Kreis Mängel 
im Brandschutz der Schule auf-
gefallen und protokolliert wor-
den. Dies führte, so erläuterte 
die Schulleiterin Axinia Trettin, 
rasch zu einer Analyse der not-
wendigen Verbesserungen, zu 
einem entsprechenden Gut-
achten und – wegen der Dring-
lichkeit noch im gleichen Jahr 
– zu, im Haushalt 2020 vorgese-
henen, finanziellen Mitteln von 
ca. 1 Mio Euro. Mit den Umbau-
maßnahmen sollen, so schildert 
das Axinia Trettin, zusätzliche 
Fluchtwege – wie eine Flucht-

treppe an der hinteren Außen-
wand – geschaffen, alle Türen 
verbreitert und die Hauselek-
trik/Datenleitungen erneuert 
und sicherer gemacht werden. 
Der Fußboden wird ersetzt von 
einem, mit farblich gekenn-
zeichneten Fluchtwegen, neu-
en Boden, der auch mit gelber 
„Warn“-Farbe verhindern soll, 
dass diese Flächen mit sper-
rigen Hindernissen zugestellt 
werden. 
Derzeit ist die Kapazität an Klas-
senräumen mit 4 „mobilen“ 
Klassenzimmern erweitert wor-
den. Nach Abschluss der Arbei-
ten werden davon 2 ersatzlos 
abgebaut und die frei werden-
den Flächen zum „Schulgar-
ten“ begrünt. 2 der „Container“ 
verbleiben und werden künftig 
– mit neuer Verkleidung – als 
Betreuungsräume mit neuem 
Mobiliar eingerichtet. Die bishe-
rigen Räume waren unter dem 
Dach zu klein und ein Umbau 
war nicht möglich. In Zukunft 
werden auch zusätzlich ein Arzt-
raum, ein Elternsprechzimmer 
und ein Konrektorenzimmer 
zur Verfügung stehen, freute sich 
die Schulleiterin. Die Aula erhält 
eine neue Trennwand, die den 
Raum flexibler nutzbar machen 
wird. Leider, so bedauert Axinia 
Trettin, habe Corona zu einer 
Verzögerung der Arbeiten ge-
führt. Das bedeutete, dass auch 
während der Schulzeit gebohrt, 
geklopft und gehämmert wurde 
und, wie man ohne Zweifel ahnt, 
den Unterricht erheblich gestört 
sowie Einschränkungen zur Fol-
ge hatten. Die Bitte des Kolle-
giums, mit solchen lautstarken 
Arbeiten auf Pausen und dem 
Nachmittag zu warten, haben 
die Handwerker entsprochen, 

freute sie sich. Nun werden 
wohl verstärkt in den Herbst-
ferien die noch notwendigen 
Arbeiten durchgeführt und mit 
einer Fertigstellung Ende No-
vember zu rechnen sein. Axinia 
Trettin betonte, wie sehr sie sich, 
ihre Kolleginnen und die Kinder 
auf die „neue“ Schule noch vor 
Weihnachten freuen würden. 
Erheblich aufgewertet werde 
die Lanzenbergschule durch 
diese Maßnahmen. Zumal, wie 
sie ergänzt, die Schule mit ihren 
11 Lehrerinnen, einer Referen-
darin und den 137 Kindern bei 
einem unveränderten Lehrplan 
des Präsenzunterrichts im Rah-
men des Digitalpaktes 50 Tab-
lets – angeschlossen an das nun 
schuleigene WLAN – erhalten 
wird. Die nach den Sommerfe-
rien erfolgte Einschulung hat der 
Lenzenbergschule 33 neue ABS-
Schützen in 2 ersten Klassen ge-
bracht. Mit einer – den durch 
Corona-Zeiten eingeschränkten 
– Einschulungsfeier. Die Schul-
kinder der höheren Klassen 
hatten vor den Sommerferien 
mit ihren Lehrerinnen ein Vi-
deo gedreht, das Eltern und den 
frischen Lenzenbergschülern – 
nach Klassen getrennt – in der 
Lenzenberghalle gezeigt wurde. 
Sehr bedauerlich für die Schule 
und ihr „Personal“ sei nun aber, 
so fügte Axinia Trettin an, der 
Wechsel von „der guten Seele“ 
der Lenzenbergschule, von Sa-
bine Feuerbaum, in den Ruhe-
stand. Nach 30 Jahren „Schul-
dienst“ im Schulsekretariat 
und als Hausmeisterin wird sie 
ab dem 1. November d. J. nicht 
mehr für ihre Schule da sein 
und, da fast unersetzlich, wohl 
schmerzlich vermisst werden. 
Eberhard Heyne

Die Schulleiterin Axinia Trettin 
vor dem – künftig – neu gestal­
teten Eingang der Lenzenberg­
schule
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Als im Jahr 2007 im Zuge des 
Programms „Dorferneuerung“ 
in Oberjosbach begonnen wur-
de, gründeten sich zahlreiche 
Arbeitsgruppen, u. a. auch eine 
AG Tourismus. In dieser Ar-
beitsgruppe hatte man ab 2009 
zielgerichtet damit begonnen, 
viele Punkte zusammenzu-
tragen, die die Attraktivität des 
Ortes Oberjosbach unter tou-
ristischen Maßstäben, zukünf-
tig erhöhen könnten, insbeson-
dere die Wanderwege durch 
Feld, Wald und Flur. Zunächst 
widmete sich die Arbeitsgrup-
pe der Bestandsaufnahme der 
bestehenden Wanderwege, d. h. 
alle Wanderwege wurden von 
Mitgliedern der AG begangen 
und Vorschläge für neue Wege 
besprochen. Gleichzeitig wur-
de anhand der bestehenden 
Kartografien ein Flyer für Wan-
derwege rund um Oberjosbach 
erstellt und ins Internet gestellt. 

Doch die Arbeitsgruppe wollte 
mehr: Insgesamt 4 „neue“ Wan-
derwege wurden entwickelt und 
deren Planung und Umsetzung 
innerhalb von 3 Jahren umge-
setzt. Diese Wanderwege soll-
ten nicht nur der Bewegung und 
Erkundung der Umgebung die-
nen, sondern sollten durch ihre 
Wegführung auf historische und 
geologische Begebenheiten 
der näheren Umgebung hin-
weisen. Im März 2010 konnte 
der erste der vier Wanderwege 
„Josbachfurt“ unter reger Be-
teiligung der Ortsbevölkerung 
eingeweiht werden. Neben der 
guten Beschilderung hatte die 
AG in Eigenarbeit die Furtstei-
ne an der Böschung Josbach-
furt angelegt. Im gleichen Jahr 
wurde noch auch der Rastplatz 
„Lindenkopf“ einer intensiven 
Pflegearbeit mithilfe der Frei-
willigen Feuerwehr Oberjos-
bach unterzogen. Die weiteren 

3 „neuen“ Wanderwege sind: 
der „Alteburger Markt Weg“ – 
im Focus steht hier der Platz des 
alten Römerkastells – , der „Gus-
bacher Strandweg“ als Zeugnis 
des tertiären Küstenverlaufs von 
dem Meer, an dem Gusbach 
einst lag, und der „Keltenweg“, 
der auf die drei Hügelgräber aus 
der Keltenzeit (geschätztes Alter 
3.000 bis 5.000 Jahre) unterhalb 
des Forsthauses Oberjosbach 
verweist. Diese Wege wurden 
von der Arbeitsgruppe inner-
halb von 3 Jahren erfasst, in be-
stehende Karten eingearbeitet, 
ausgeschildert und mit extra 
gestalteten Piktogramm-Täfel-
chen, die von der ortsansässigen 
Grafikerin Mone Schliephack 
gestaltet wurden, markiert. Die 
genauen Beschreibungen der 
hier genannten Wanderwege, 
sowie aller übrigen Wege rund 
um Oberjosbach, bieten Flyer, 
die auf der Webseite www.ober-

josbach-taunus.de/node/27 
heruntergeladen werden kön-
nen. Man findet dort nicht nur 
die Wegbeschreibungen mit An-
bindung und Einstieg, sondern 
auch zusätzliche Informatio-
nen wie Höhenprofil, Strecken-
länge, Gehzeit, Besonderheiten 
und Sehenswürdigkeiten, Ein-
kehrmöglichkeiten sowie eine 
Wanderkarte mit kenntlich ge-
machten Wegverlauf. So hat 
man alle Informationen für die 
entsprechende Wanderung pa-
rat. Die beiden Arbeitsgruppen 
Tourismus und Weiberlenner 
haben sich in „OJA – Oberjos-
bach aktiv“ zusammen- ge-
schlossen und kümmern sich 
in regelmäßigen Abständen um 
den Erhalt und die Pflege der 
Weiberlenner, Wanderwege, 
Infotafeln, Rast- und Parkplät-
ze u. v. m. Ein aktueller Pflege-
termin von „OJA – Oberjosbach 
aktiv“ ist geplant für Samstag, 

den 17. Oktober 2020 um 09:00 
Uhr, Treffpunkt Rathaus. Um 
rege Teilnahme wird gebeten; 
wer teilnehmen möchte, meldet 

sich bitte bei Helmut Hanka, Tel: 
06127-3997.
Dorfschreiberin Patricia Gold-
stein-Egger

Am 14. Oktober bietet der Ver-
ein zur Förderung von Existenz-
gründungen im Rahmen der 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
Eppstein wieder kostenlose 
Tipps für Gründer, Jungunter-
nehmer und Unternehmens-

nachfolger an. Die Gespräche 
sind im Zeitraum von 15 bis 18 
Uhr im Rathaus I, Hauptstraße 
99, in Eppstein-Vockenhausen 
vorgesehen. 
Für eines der einstündigen Ori-
entierungsgespräche ist eine 

Anmeldung erforderlich, damit 
für jedes Gespräch genügend 
Zeit und Vertraulichkeit bleibt. 
Diese nimmt Ernst-Ludwig 
Abel von der SWE (Stadtentwi-
cklungs- und Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Eppstein 

GmbH) unter der Telefonnum-
mer 06198-305 10 oder per Mail 
unter ernst-ludwig.abel@epp 
stein.de gerne entgegen. Wei-
tere Informationen über den 
Verein findet man unter www. 
vfe-kelkheim.de.

Orientierungsgespräche für Existenzgründer/Jungunternehmer Vollsperrung der Straße „Auf dem Bienroth“
Wegen des geplanten Straßen-
endausbaus muss die Straße 
„Auf dem Bienroth“ im Bereich 
der Hausnummern 3 bis 40 vom 
19. Oktober bis 20. November 
für alle Kraftfahrzeuge voll ge-
sperrt bleiben. 

Die Anlieger können aber über 
die Ringstraße „Auf dem Bien-
roth“ zu ihren Grundstücken 
fahren. Die Stadt Eppstein bit-
tet Anlieger und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und 
Beachtung.

Königshofen

Weinstand in Königshofen
Der Gesangsverein Königs-
hofen lädt herzlich ein: Zum 
Weinstand in Königshofen – 
Alte Schule – Panoramastraße 5

Freitag, 09.10.2020: 
18.00 bis 21 Uhr
Samstag, 10.10.2020: 
18.00 bis 21 Uhr

Oberjosbach

Das Jahr 2020 ist geprägt durch 
viele „Erinnerungsdaten“ und 
besonders durch die Corona-
Pandemie mit ihren vielfältigen 
Beschränkungen und Heraus-
forderungen für jede Bürgerin 
und jeden Bürger sowie die Ver-
eine und Betriebe. Der erwei-
terte Vorstand der CDU Ober-
josbach ist erfreut und dankbar, 
wie die örtlichen Vereine die 
Lage bisher gemeistert haben. 
Besonderer Dank gilt der Kerbe-
gesellschaft Veilchenblau Ober-
josbach für die Ersatzaktivitäten 
nach dem Wegfall der Kerb. Hier 
insbesondere die Aktion „Geld 
statt Tombolasachen“ für eine 
Waldaufforstungsaktion zu ge-
gebener Zeit. In diesem Jahr 
besteht der Oberjosbacher Kin-
dergarten 40 Jahre. 

Zur Kerb
1980 wurde dieser im ehema-
ligen Schulgebäude eröffnet. 
Rückblickend ist festzustellen, 
dass dies eine gelungene Um-
widmung war. 
20 Jahre später erfolgte eine 
Erweiterung um einen Mehr-
zweckraum und nun steht die 
Einrichtung einer Krippe im 
gleichen Gebäude auf der Agen-
da. 
Die CDU sieht es als entschei-
dend an, dass die gesamte Kin-
derbetreuung an einem Ort an-
geboten werden kann. 
In diesem Zusammenhang gro-
ßen Dank an die „Kindergarten-
besatzung“ in der Pandemie. 
Die Entscheidung für die Erstel-
lung einer Sanierungsplanung 
für das Gemeinschaftszentrum 

wird als richtig und notwendig 
angesehen. Es geht nicht um 
eine „Luxussanierung“, sondern 
um neue Fenster, energetische 
Sanierung, Funktionssanie-
rung, z. B. der Bühnenbereich 
und weitere Zukunftsaspekte 
für dieses wichtige Gebäude. 
Neben 40 Jahren Kindergarten 
ist das laufende Jahr von vielen 
Jubiläen geprägt, 30 Jahre Ein-
heit, Tag des demokratischen 
Engagements, 75 Jahre UN, 75 
Jahre Land Hessen und auch 75 
Jahre CDU. 
Alles prägende Ereignisse. Die 
CDU Oberjosbach arbeitet 
zur Zeit am Programm für die 
nächsten Jahre mit der Über-
schrift „Zukunft Oberjosbach – 
für Oberjosbach arbeiten“.
Manfred Racky

Das Jahr 2020 bleibt in Erinnerung
Es wird Herbst, die Temperatu-
ren kälter und die Tage kürzer. 
In Oberjosbach sieht man zahl-
reiche Autos mit dem neuen 
Autoaufkleber „Gusbacher Kerb 
im Herzen 2020“ und auch die 
Kerbeborsch sind von Haus zu 
Haus gegangen um Spenden für 
unseren Wald einzusammeln.
Es fühlt sich fast so an, als könn-
ten wir dieses Jahr wieder eine 
legendäre Kerb feiern. An Mo-
tivation, fleißigen Helfern und 
tollen Ideen soll es uns in un-
serem schönen Örtchen nicht 
mangeln. Doch dieses Jahr ist ein 
spezielles Jahr und wir können 
unsere langjährigen Tradition 
seit 1974, das Kirchweih-Fest zu 
feiern, leider dieses Jahr nicht 
nachgehen. Diese Entschei-
dung hat der Vorstand schweren 

Herzens aufgrund von Corona 
treffen müssen. Dennoch haben 
wir uns als Verein dieses Jahr et-
was einfallen lassen!
Mit unserer „Kerb im Sack“ wol-
len wir pünktlich zum Kerbe-
samstag ein bisschen Kerbefee-
ling in einem Beutel ausliefern. 
Und es ist der Wahnsinn, denn 
es haben uns über 200 Bestellun-
gen erreicht! Auch unsere Spen-
denaktion für den Gusbacher 
Wald, bei dem die Kerbeborsch 
vom 28.09 bis 30.09 von Haus 
zu Haus gegangen sind, wurde 
von euch super angenommen. 

Vielen Dank für die zahlreichen 
Spenden. Beides zeigt mal wie-
der, was für ein toller Zusammen-
halt und Gemeinschaftsgefühl in 
Oberjosbach gelebt wird. Vielen 
Dank, dass ihr uns als Verein 
immer so zahlreich unterstützt 
und wir immer auf euch zählen 
können.  Wir wünschen euch viel 
Spaß mit der Kerb im Sack, stets 
einen kalten Äppelwoi zur Hand, 
unser berühmtes veilchenblaues 
Kaiserwetter dieses Wochenen-
de und hoffen, dass wir nächstes 
Jahr mit euch für zwei Kerben 
feiern können.

Gusbacher Kerb 2020 im Herzen

„Neue“ Wanderwege rund um Oberjosbach seit 10 Jahren

Ortsbeirat Oberjosbach tagt
Zu seiner 26. Sitzung in der lau-
fenden Wahlperiode trifft sich 
der Ortsbeirat Oberjosbach am 
Mittwoch, 14. Oktober 2020, 
um 20.00 Uhr, im Saal des Ge-
meinschaftszentrum Oberjos-
bach. Die Coronabedingungen 
sind zu beachten. 
Neben Beratungen zu Verkehrs-
fragen sind eine Reihe weiterer 

aktueller Punkte im Blick. Dazu 
zählt auch die Vergabe der Orts-
beiratsmittel 2020.
Vor Beginn der Tagesordnung 
wird Frau Seeger-Ernst für 40 
Jahre Leitung des Oberjosba-
cher Kindergartens gedankt.
Danach ist Gelegenheit für Bür-
gerfragen und -anregungen.
Manfred Racky

Bremthal

Gemeinsame Sondersitzung
Es wird eine gemeinsame 
Sondersitzung des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung und 
Umwelt und der Ortsbeiräte 
Bremthal, Niederjosbach und 
Ehlhalten stattfinden:
Donnerstag, 29. Oktober 2020

um 19.30 Uhr im Bürgersaal 
im Bürgerhaus Eppstein, 
Rossertstraße 21, 65817 Epp-
stein
Bitte nutzen Sie auch die Park-
plätze an den Tennisplätzen 
und am Stadtbahnhof Eppstein.

Bisher Unbekannte haben auf 
dem Kinderspielplatz in der 
Wooganlage gewütet. Dabei 
wurden auch Spielgeräte be-
schädigt und zerstört. 
So wurde die Wippe nicht nur 
aus der Verankerung gerissen 

und in Richtung Straße trans-
portiert. Die Halterung ist dabei 
zerstört worden. 
Die Tatzeit kann auf Samstag, 
3. Oktober 23 Uhr bis ca. 1 Uhr 
eingegrenzt werden. Hinweis 
zu der Tat können der Stadtver-

waltung und der Polizeistation 
in Kelkheim mitgeteilt werden. 
Bereits veranlasst ist die Er-
satzbestellung einer Wippvor-
richtung. „Der Vorgang wurde 
zur Anzeige gebracht und wird 
nun strafrechtlich verfolgt“, so 

Bürgermeister Alexander Si-
mon. Pro Jahr müsste die Stadt 
mehrere Zehntausend Euro auf-
wenden, weil es zu mutwilligen 
Beschädigungen und Zerstö-
rungen von städtischem Eigen-
tum komme.

Spielplatz in der Wooganlage beschädigt

Niedernhausen

Am 3. Oktober gab es für die 
Helfer der NABU-Gruppe Nie-
dernhausen ein besonderes 
Dankeschön. Franz Heller, ein 
erfahrener und zertifizierter 
Pilzsachverständiger, der unter 
anderem im Auftrag der Stadt 
Wiesbaden Pilzsammler berät 
und in der Giftnotrufzentrale 
ehrenamtlich aktiv ist, führte 
– eingeladen durch den NABU-
Vorstand – eine Pilzexkursion 
durch. 
Die 14 Teilnehmer trafen sich 
bei anfangs strömendem Regen 

in Engenhahn am Parkplatz 
Sauwasen zu einer Wanderung 
durch die Taunuswälder. Pas-
send zur lockeren Stimmung, 
lockerte sich auch bald das 
Wetter auf. Nach ersten Ver-
haltensregeln durften die Teil-
nehmer selbst aktiv werden 
und bekamen die Aufgabe, Pil-
ze zu suchen. Die im Anschluss 
dann von Franz Heller identi-
fiziert und erläutert wurden. 
So wurden unter anderem der 
Birkenporling, der Knoblauch-
schwindling, der Hallimasch 

und der klebrige Hörnling ge-
funden. Der Birkenporling, 
wissenschaftlich Piptoporus 
Betulinus, ist, wie aus dem Na-
men hervorgeht, ein auf Birken 
wachsender Baumpilz. Der 
nierenförmige braune Heilpilz, 
hilft – getrocknet als Tee zube-
reitet – das Immunsystem zu 
stärken und Erkältungen vorzu-
beugen. Wichtig ist, dass der Pilz 
nicht zu alt sein sollte und eine 
weiße Unterseite aufweist. 
Neben interessanten Fakten, 
wie beispielsweise von den 

etwa 4000 Pilzarten nur 100 
essbar sind, konnte der Pilz-
experte auch mit einigen An-
ekdoten aufwarten. Woher hat 
der Fliegenpilz seinen Namen? 
Eine Schüssel Milch, vermengt 
mit geschnittenen Fliegenpilz-
stücken, half der auf Bauernhö-
fen herrschenden Fliegenplage 
Herr zu werden. Auch kulina-
rische Tipps kamen nicht zu 
knapp. So sollten Pilze immer in 
Öl statt Butter, getrennt von den 
Zwiebeln, um den ursprüng-
lichen Pilzgeschmack nicht zu 

überdecken, zubereitet werden. 
Nach 2,5 kurzweiligen Stunden 

fand die Exkursion bei strahlen-
dem Sonnenschein ihr Ende.

Pilzexkursion für die Helfer vom NABU Niedernhausen

Beim Abschlussfoto lachte die Sonne.

http://www.oberjosbach-taunus.de/node/27
http://www.oberjosbach-taunus.de/node/27
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Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Mitgliederversammlung der TGO

Weil die jährliche Mitglieder-
versammlung der Turngemein-
de Oberjosbach im März wegen 
der Coronapandemie ausfallen 
musste, fand das Treffen erst 
jetzt im September statt. In der 
Jahnhalle begrüßte der 1. Vorsit-
zende Hans-Joachim Krauß die 
Mitglieder. Anschließend wurde 
der verstorbenen Vereinsange-
hörigen gedacht. Auf die Ehrung 
der Jubilare für die 40-jährige 
oder 25-jährige Vereinszugehö-
rigkeit hat der Vorstand in die-
sem Jahr verzichtet. Statt dessen 
werden alle ihre Urkunden und 
Ehrennadeln zu Hause persön-
lich überreicht bekommen. Der 
Vorsitzende berichtete, dass der 
Verein den Sportbetrieb 2019 
im gewohnten Umfang unter-
halten hat. Es gibt nach wie vor 
die Abteilung Tischtennis, die an 
Wettbewerben teilnimmt, und 
zwei abteilungsähnliche Grup-
pen – Boule und Clogging. Da-
neben bestehen verschiedene 

Turn- und Gymnastikgruppen. 
Neu angeboten wurde Jumping. 
Am Ende des Jahres hatte die 
TGO 687 Mitglieder. 65 davon 
sind Ehrenmitglieder. Die Win-
terwanderung im Januar konnte 
wie geplant durchgeführt wer-
den und am Adventsmarkt hat 
sich der Verein wieder mit gutem 
Erfolg beteiligt. Die Turngemein-
de dankt allen ganz herzlich, die 
durch ihre Hilfe ein weiteres 
Jahr des Sportbetriebes ermög-
licht haben. Die Kassenverwal-
terin, Trude Schiffers-Jansen, 
erläuterte anschließend den 
ausgeglichenen Kassenbestand 
des Vereins. Die Kassenführung 
fand nach Prüfung durch die 
beiden Kassenprüfer uneinge-
schränkte Zustimmung, sodass 
die Entlastung des Vorstands 
beantragt wurde, der die anwe-
senden Mitglieder einstimmig 
entsprachen.
In Vertretung von Abteilungslei-
ter Stefan Hauf berichtete Flori-

an Becker aus der TT-Abteilung., 
die eine stabile Zahl von 120 Mit-
gliedern hat, ein guter Teil davon 
sind Jugendliche und Schüler/ 
-innen. In der Saison 2019/2020 
gehen fünf Herren-, eine Da-
men- und fünf Nachwuchs-
mannschaften in verschiedenen 
Ligen an den Start. An jedem Tag 
findet in einer von vier Hallen in 
Niedernhausen Tischtennistrai-
ning statt. Dr. Eberhard Ries er-
klärte, dass die Gusbach Boules 
coronabedingt zur Zeit nicht an 
Turnieren teilnehmen können. 
Für Oktober ist allerdings ein 
vereinsinternes Meisterschafts-
Turnier geplant. Eine dritte 
Boule-Bahn wird in Eigenarbeit 
im Herbst gebaut. Bianca Beh-
rens berichtete von den Aktivi-
täten der Clogging – Gruppe, 
die unter Beachtung der Hygi-
enevorschriften seit Juni wieder 
zusammen kommt. Im Jahr 2019 
hat die Gruppe an vielen ver-
schiedenen Clogging-Treffen 
in Deutschland teilgenommen 
und außerdem eigene Events 
veranstaltet. Alle für 2020 ge-
planten Tanz-Veranstaltungen 
mussten allerdings ausfallen. 
Die verschiedenen Gymnastik 
– und Yogagruppen haben sich 
nach dem Corona-Shut-Down 
teilweise schon im Sommer 
draußen getroffen. Nach den 
Berichten aus den Abteilungen 
stimmten die Mitglieder dem 
Antrag des Vorstands auf zwei 
Änderungen in der Satzung zu. 
Bei den Vorstandswahlen unter 
der Leitung von Jens Burger 
und Bianca Behrens stellten 
sich alle bisherigen Vorstands-
mitglieder bis auf die bisherige 
Schriftführerin erneut zur Wahl 
und wurden einstimmig in ih-
ren Ämtern bestätigt. Erste und 
zweite Vorsitzende sind weiter-
hin Hans-Joachim Krauß und 
Nikola Arnold. Trude Schiffers-
Jansen bleibt Kassenverwalte-
rin und Beisitzerin ist Annero-
se Boller. Neu in den Vorstand 
gewählt wurde Florian Becker 
als Schriftführer. Anschließend 
wurden zwei neue Kassenprüfer 
für das kommende Jahr gewählt. 
Zum Abschluss der Mitglie-
derversammlung wurde Erika 
Raupach aus ihrem Amt verab-
schiedet. Hans-Joachim dankte 
ihr für ihre langjährige Mitarbeit 
im Vorstand als Beisitzerin, stell-
vertretende Kassenverwalterin 
und schließlich 10 Jahre lang als 
Schriftführerin.

„Das waren noch Zeiten.“ Genau 
dieser Satz war in den zurücklie-
genden Jahren immer wieder zu 
hören. Insbesondere dann, wenn 
über Tischtennis gesprochen 
wurde. Kommen diese schein-
bar vergangene Zeiten beim TuS 
Königshofen wieder zurück?

Sicherlich können sich nur 
noch die Altvorderen unter den 
Vereinsmitgliedern daran erin-
nern, dass Ende der 70er, Anfang 
der 80er Jahre u. a. zwei Damen-
mannschaften und zwei Schü-
lerinnenmannschaften in den 
TT-Spielbetrieb eingebunden 
waren, um Punkte kämpften 
und die vorderen Plätze in der 

Rangliste den Mädchen des TuS 
Königshofen vorbehalten wa-
ren. Ja, das waren noch Zeiten!
Aber seit fast drei Jahren lebt 
der Tischtennissport in Königs-
hofen wieder auf und aktuell ist 
diesbezüglich noch kein Ende 
abzusehen. Nach jahrelangem 
Stillstand im Nachwuchsbe-
reich sind derzeit 13 Jungens im 
Training und werden von Mar-
tin Brömser (J15) und Helmut 
Rösner (J18) betreut. Besonders 
erfreulich ist dabei die Tatsache, 
dass derzeit in beiden Mann-
schaften ausschließlich Eigenge-
wächse aufschlagen und die J18 
nach drei Spieltagen ohne Nie-
derlage punktgleich mit dem Ta-
bellenführer an der Tabellenspit-
ze rangiert. Diese Entwicklung 

weckt offensichtlich Begehr-
lichkeiten, denn die Nachfragen 
häufen sich, wobei es nicht nur 
Jungens sind, die sich intensiver 
mit dem Tischtennissport be-
schäftigen möchten. Noch kön-
nen nicht alle Anfragen kurz-
fristig befriedigt werden, doch 
es reifen bereits Überlegungen, 
eine neue „Anfängergruppe“ 
aufzubauen. Gesucht werden 
aktuell insbesondere Mädchen, 
die Lust haben, sich diesem 
Sport zu widmen. Daher auch 
über diesen Artikel der Aufruf, 
sich bei Interesse zu melden. 
Ansprechpartner ist grundsätz-
lich Helmut Rösner, der unter der 
E-Mail-Adresse h.roesner@gmx. 
net oder der Tel.-Nr.: 06127/3143 
erreichbar ist.

TuS Königshofen 1898 e. V. – Abteilung Tischtennis –

Nachfrage wächst weiter

Tischtennis

Verbandsliga: SV 1913 Nie-
dernhausen – TSV Michelbach 
4:3 (2:3)
Alles was sich die Fußballfreun-
de von einem Spiel in der Ver-
bandsliga wünschen können, 
wurde am Wochenende den 

Zuschauern in der Autalarena 
serviert. Spielertrainer Maurice 
Burkhardt scheiterte zunächst 
in der 16. Minute am glänzend 
reagierenden Gästekeeper und 
jagde den Nachschuss aus 14 
Metern vehement in die Ma-
schen. Dann übernahmen die 
Gäste das Kommando und er-
zielten zwischen der 24. Und 
41. Minute drei Tore zum bei-
nahe vorentscheidenden 1:3. In 
der 45. Minute sorgte Thomas 
Brewer mit einer tollen Einzel-
leistung den Anschlusstref-
fer zum Pausenstand von 2:3. 
Nach dem Wechsel hatte die 

Autaltruppe mit zunehmender 
Spielzeit das Heft immer mehr 
in der Hand. In der 65. Minu-
te schweißte   Marco Waldraff 
mit einem seiner unnachahm-
lichen Strafstöße den Ball zum 
Ausgleich in die Maschen und 
dann bekamen die leidenschaft-
lich mitgehenden Zuschauer in 
der Autalarena Gänsehautfuß-
ball nonstop geboten. Mit dem 
Schlusspfiff lauerte der einge-
wechselte Patrik Schenck am 
kurzen Pfosten und behielt die 
Übersicht beim Siegtreffer zum 
4:3. Die Zuschauer dankten 
beiden Teams nach dem Ab-
pfiff für beste Unterhalten und 
Spannung und der SV Niedern-
hausen hatte eminent wichtige 
Punkte für den Anschluss an 
das Mittelfeld der Tabelle ein-
gefahren.
Am kommenden Mittwoch, 
dem 7.10., gastiert der SVN im 
schweren Auswärtsspiel im 
Westerwald beim FC Wald-

brunn (Anstoß 20.00) und es 
folgt am kommenden Sonntag, 
dem 11.10. das genau so schwere 
Auswärtsspiel beim RSV Weyer. 
Hohe Hürden für die Autaltrup-
pe, aber mit dem am Wochen-
ende gezeigten Leistungswillen 
und Teamgeist ist vieles mög-
lich. Der SVN spielte mit Bau-
mann, Benariba, Reusing, Berg, 
Uworuya, Ofosu, Brewer, Burk-
hardt, Waldraff, Frusteri, Ulm 
(Aboubakari, Schenck). Der SV 
Niedernhausen II konnte wegen 
positiver Ergebnisse durch die 
Corona-Pandemie sowohl bei 
den Gegnern am vergangenen 
Sonntag und auch bei dem be-
reits abgesagten Punktspiel  in 
der A-Liga beim FC Naurod am 
Dienstag, dem 6.10. leider nicht 
in den Punktspielbetrieb nicht 
eingreifen und sollte hoffentlich 
am kommenden Sonntag, dem 
11.10., beim Portugies. SV Wies-
baden wieder spielen können.
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Spannender Fußball und ein 
leidenschaftlich kämpfender SVN

Fußball

SG Schlangenbad – SV Nieder-
seelbach 2:2 (1:1)
In der zweiten englischen Wo-
che hintereinander ging es am 
Donnerstag, den 1.10. um 20.00 
nach Hausen zum hoch gehan-
delten und aktuellen Spitzen-
reiter SG Schlangenbad. Mit der 
richtigen Ein- und Aufstellung 
nahm man dieses schwere Spiel 
positiv in Angriff. Gestützt auf 
zwei wieder starke Viererket-
ten fiel den Gastgebern um den 
langjährigen Spielertrainer Sierk 
Conradi wenig ein, um die Seel-
bacher in echte Gefahr zu brin-
gen. Und dass über die gesamte 
Spielzeit. Nur zweimal kamen sie 
durch und erzielten dann auch 
ihre beiden Tore: in der 28. Mi-
nute gelang Schäfer nach einer 
Freistoßvorlage seines Trainers 
der Ausgleich zum 1:1. Der gut 
spielende Marvin Heeser hatte 
die Schlangenbader Verwirrung 

in der Hintermannschaft ausge-
nutzt und letztlich per Kopf das 
1:0 für den SVN in der 20. Mi-
nute erzielt. In der ersten Hälfte 
hatten die Blau-Gelben durch 
Marvin Heeser und Kevin Det-
loff noch allerbeste Torchancen 
um das Ergebnis zu verbessern. 
Nach der Pause das gleiche Bild: 
Die SGS hatte wenig „Plan“, die 
langen Bälle wurden meist auch 
Beute der Seelbacher. Der SVN 

konnte seinerseits einige gefähr-
liche Angriffe inszenieren. Oft 
mit seinen schnellen Spielern 
über die Außenbahnen wurde 
es gefährlich vor dem Tor des 
Spitzenreiters. So auch in der 70. 
Minute als Kevin Detloff mit ei-
nem genauen Pass von der Mitte 
aus Außenverteidiger Alexander 
Rucco nach rechts auf die Reise 

schickte. Dessen super Flanke 
verwertet Tommy Cumiskey 
gegen die Laufrichtung des Tor-
warts zur hoch verdienten 2:1 
Führung. Erst in der 88. Minute 
spielten sich die Gastgeber ein-
mal durch die Seelbacher Ab-
wehr und prompt gelang Ihnen 
noch der Ausgleich. Insgesamt 
aber eine sehr gute Leistung 
des Teams von Adi Dworshak 
und Kamal Belkini, die in die-
ser Form vielen Teams das Le-
ben schwer machen können. 
Es gibt an der geschlossenen 
Mannschaftsleistung wenig zu 
kritisieren. An der Chancenver-
wertung und einer effektiveren 
Spieleröffnung kann man noch 
arbeiten! Kader: Wagner, N:, 
Linke Kahraman, Wagner, M., 
Hammesfahr, Hofmann, Grau-
er, Heeser, Cumiskey, Rehberg, 
Rucco, Kupfer, Zeiger, Detloff, 
Belkini, TW Tim Rottke

SV 1951 Niederseelbach

Dem Spitzenreiter einen Punkt 
stibitzt – drei Punkte knapp verpasst!

Fußball

Die Niederseelbacher erste 
Mannschaft spürte im Spiel beim 
selbst erklärten Meisterschafts-
favoriten SG Orlen das letzte 
Spiel zweier englischer Wochen 
und konnte in der zweiten Halb-
zeit nicht mehr zulegen, um 
das Orlener Gehäuse in Gefahr 
zu bringen. In der ersten Hälf-
te konnten die Blau-Gelben an 
die gute Leistung vom Remis in 
Schlangenbad anknüpfen. Or-
len kam kaum zum Abschluss, 
erneut stand die Viererkette gut. 
Ein sicherer und ruhiger Tim 
Rottke (als Vertretung für Urlau-
ber Nico Wagner) fing die rest-
lichen Bälle mit seiner ganzen 
Erfahrung sicher und gut ab und 
meisterte auch eine 1:1 Situation 
sehr gut. Hierbei zog er sich eine 
Oberschenkelverletzung zu und 
in der zweiten Halbzeit musste 
Tim Liebisch einspringen und 
machte seine Sache auch gut. 
Aber auch er konnte in der 51. 
Minute den 1:0 Führungstreffer 
der Orlener nicht verhindern, 
als deren gute Kombination der 
eingewechselte Moritz Kirchhof 

unhaltbar abschloss. Von nun an 
bekamen die Gastgeber Ober-
wasser und bei Niederseelbach 
ging ganz wenig nach vorne. Die 
gute SVN-Abwehr mit den erneut 
starken Julian Linke und Felix 
Rehberg konnten die SGO-An-
griffe meist stoppen. Aber es gab 
zu wenig Entlastung nach vorne. 
In der Nachspielzeit fiel noch 
das 2:0. Die Mannschaft von Adi 
Dworschak und Kamal Belkini 
hat am Donnerstag in Schlan-
genbad sehr gut gespielt, viel 
Laufarbeit geleistet. Das machte 
sich im fünften Spiel nach dem 
20.9. bemerkbar und die Nieder-
lage ist wahrlich zu verschmer-
zen. Kader: Rottke (2. Halbzeit: 
Tim Liebisch) Linke, Rehberg, 
Cumiskey, Heeser, Detloff, Ruc-
co, Zeiger, Gauer Hammesfahr, 
Guckes, Hofmann, Kupfer

Heimspiele am 11.10. gegen 
Aufsteiger SV Erbach
Am kommenden Sonntag treffen 
beide Mannschaften auf den Auf-
steiger SV Erbach aus dem Rhein-
gau. Deren erste Manndschaft ist 

nicht gut in die Runde gestartet! 
Lässt aber durch ein starkes 1:1 
beim SV Wallrabenstein aufhor-
chen. Daher wird es kein ein-
faches Spiel und man sollte die 
Gäste nicht auf die leichte Schul-
ter nehmen! Anstoß ist um 15.00 
Uhr. Die zweite Mannschaft trifft 
um 12.00 Uhr auf einen starken 
Gegner, der einen Platz vor den 
Blau-Gelben rangiert. 

FUPA-Camp vom 12. bis 15. Ok-
tober 2020
Das in den Osterferien ausgefal-
lene FUPA-Jugend-Camp wird 
mit der Rekordteilnahme von 
50 Jugendspielerinnen und Ju-
gendspielen auf dem Heideborn 
stattfinden. Die üblichen Hygi-
enemaßnahmen sind getroffen 
und es werden für alle Beteilig-
ten hoffentlich schöne Tage. Es 
wird die Abschluss-Veranstal-
tung eines FUPA-Camps sein. 
Die verantwortliche Verlags-
gruppe Rhein-Main wird dies 
künftig nicht mehr anbieten.

SV 1951 Niederseelbach

Bei der 0:2-Niederlage in Orlen 
entscheidet die zweite Hälfte

Fußball

Leider ist uns im Artikel von der 
Jahreshauptversammlung des 
Tennis Club Niedernhausen ein 
Fehler mit missverständlichem 
Text unterlaufen. Bei den Ehrun-
gen zur Dauer der Mitgliedschaft 

handelt es sich nicht um die Jah-
re der Vereinstreue, sondern um 
das Lebensalter der 8 Geehrten. 
Zudem ist die, nun im Amt bestä-
tigte Kassenwartin Claudia Cret-
zan und nicht Jörn Rodius, der 

Sportwart ist. Sie hat, wie der TC 
erneut betont, in den letzten Mo-
naten die Finanzen des Vereins 
auf Vordermann gebracht und sie 
transparent gemacht. Wir bitten, 
den Fehler zu entschuldigen.

Korrektur zum Artikel TC Niedernhausen

Aktio
nsa
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Aktio
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ot
Werden Sie  
VIP-Mitglied
des Niedernhausener  
Anzeigers … 

… für € 15!
(anstatt € 20 für einen 
12-monatigen  
VIP-Zugang )

Ihre Vorteile:

. Die aktuelle  
Ausgabe des  

Niedernhausener  
Anzeigers steht  

dienstags ab 12 Uhr  
online für Sie bereit! 

. Exklusive tagesaktuelle Infor­
mationen in der Online­Ausgabe 

. Teilnahmemöglichkeit bei  
VIP­Verlosungen   

Für € 15 (inkl. MwSt.) erhalten Sie einen 12-monatigen  
Zugang zu unseren VIP-Angeboten. Dieses Aktionsangebot  
ist bis 31.10.2020 gültig. Bei Interesse senden Sie uns gerne  
eine E-Mail an Haiko.Kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

mailto:h.roesner@gmx.net
mailto:h.roesner@gmx.net
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Anzeigen

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Kleinanzeigen

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, 
Musikinstrumente, Silberbe-
steck, Zinn, Holz- und Porzellan-
figuren, Wandteller, Armband- 
und Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bern-
stein aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de
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Geschäftsführer
Armin Bodenheimer
Röderweg 16 · 65232 Taunusstein
Telefon: (0 6128) 98 25 40
Info@colourpoint-lackiererei.de

Karosserie + Lack

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Familienanzeigen

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 
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Guten Tag Frau Raab-Walz,

hier der 2. Korrekturabzug/Angebot
für Ihre Anzeige ab der 21. KW (20.05.2020) 

im Anzeigenteil 
2-spaltig (94mm) / 80mm Grundpreis sw  € 104,00
zzgl. Farbzuschlag
(regulär + € 80,00) Sonderpreis  + €   50,00
einmal Anzeige in Farbe  = € 154,00 
bei 5 Anzeigen in Farbe je € 138,80
10 Anzeigen 14-tägig in Farbe je € 123,40
15 Anzeigen in Farbe je € 113,20

Alle Preise zzgl. MwSt.

Nachlässe lt. unserer Preisliste: 
ab   6 Anzeigen oder  3.000 mm:   5 %
ab 12 Anzeigen oder    5.000 mm: 10 %
ab 20 Anzeigen oder  10.000 mm: 15 %
ab 40 Anzeigen oder  15.000 mm: 20 %
                                     20.000 mm: 25 %

Rabattabschlüsse gemäß der Mal- und Mengenstaffel 
sind vor dem ersten Schaltungstermin mit dem Verlag 
zu vereinbaren und gelten jeweils ein Jahr. Am Ende 
des Jahres erfolgt bei Mehr- oder Minderabnahme eine 
Gutschrift bzw. Nachbelastung. 

Wir bitten um Rücksprache/Druckfreigabe bis 
spätestens Montag, 18.05.2020, 14.00 Uhr.

Vielen Dank für Ihren Auftrag.
Mit freundlichen Grüßen

Julia Palmert
Eppsteiner Zeitung
Druck- und Verlags-GmbH

Eppsteiner Zeitung
Druck- und Verlags-GmbH

Burgstraße 42  ·  65817 Eppstein/Ts.  ·  Tel. 0 61 98 - 85 29  ·  Fax 0 61 98 - 3 34 15  ·  info@eppsteiner-zeitung.de

Angebot / Korrekturabzug / Druckfreigabe   

An  Von    Datum   16.05.2020
Raab-Walz Malerbetrieb Julia Palmert    Anzahl der Seiten: 1
z.Hd. Christine Raab-Walz

per E-Mail:   malerbetrieb@raab-walz.de

                   Boden-      Fassaden                                         Vergol-      Wärme-
 Anstrich     beläge     gestaltung  Tapezieren    Stuck          dung      dämmung

Raab • Walz
Maler- & Stukkateurmeister

                  Boden-   Fassaden                                     Vergol-    Wärme-
Anstrich      mmmbeläge    gestaltung  Tapezieren  Stuck        dung      dämmung

Raab • Walz
Maler- & Stukkateurmeister

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

Liebe Patientinnen,

unsere Praxis ist vom  
16.10 bis 30.10.2020  

wegen Umzugs geschlossen.

Ab dem 2.11.2020 freuen  
wir uns, Sie in den neuen  

Praxisräumen in der 
 Brückenstraße 18,  

Niederseelbach (ehem. Praxis 
Dr. Hauke), begrüßen zu dürfen.

Tel.: 06127/3355  E-Mail: tatjana.wegner@t-online.de

Suche zuverlässige 
deutschsprachige Putzfee
auf 450 -Basis
Kontakt unter 06127/7003933

Verkaufe 4 fast neue 
Winterreifen Marke Goodyear
235/65R16C auf Stahlfelgen
Gefahren auf Ford Transit 
NP 1040
Keine 200 km gelaufen
Preis VHB, Rechnung liegt vor 
06128-9803354

Niedernhausener Anzeiger

Austräger (m/w/d) gesucht
Wir suchen ab November einen Austräger (m/w/d) für Oberjosbach. 

Interessenten bewerben sich bitte per E-Mail unter  
Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

Sport
Bremthaler Tischtennisverein e. V.

Drei BTTV-Teams erreichen die 
nächste Pokalrunde
Drei Mannschaften vom Brem-
thaler Tischtennisverein konn-
ten die nächste Pokalrunde er-
reichen. Für die erste und zweite 
Mannschaft ist es sogar schon 
das Halbfinale der Kreisliga. 
Die erste Mannschaft gewann 
gegen SG Hattersheim mit 4:2. 
Bremthal stand nach den ers-
ten drei Einzeln und einem 1:2 
Rückstand bereits mit dem Rü-
cken zur Wand. Lediglich Gre-
gor Martin gewann sein Spiel. 
Anschließend konnten Sven 
Berghaus sowie erneut Martin 
ihr zweites Einzel zur 3:2-Füh-
rung gewinnen. Nun lag der 
Druck bei Iman Baffoun, denn 

gegen den stärker eingestuften 
Hattersheimer Manuel Schiewe 
musste sie gewinnen. Bei einer 
Niederlage und den 3:3-Aus-

gleich, würde das Satzverhältnis 
zählen und da waren die Hat-
tersheimer im Vorteil. Aber Baf-
foun zeigte sich in guter Form, 
sie gewann das Spiel mit 3:1 und 
führte ihr Team damit ins Halb-
finale des Kreispokals.
Auch die zweite Mannschaft er-
reichte das Halbfinale. Gegen 
SG Kelkheim 3 hatten Thors-
ten Sokoliss, Enejas Hadzikaric 

und Rico Diehl keine Mühe. Sie 
gewannen das Spiel deutlich 
mit 5:1, wobei Diehl ein Einzel 
abgab. Die dritte Mannschaft 
machte es gegen SG Wildsach-
sen 2 spannend. Nach Siegen 
von Iman Baffoun und Robert 
Wylenzek, bei einer Niederlage 
von Herbert Schmitt, führten 
die Bremthaler mit 2:1. Im Spit-
zenspiel musste Baffoun den 2:2 
Ausgleich hinnehmen. Doch 
sie konnte sich auf Schmitt und 
Wylenzek verlassen. Sie gewan-
nen ihre zweiten Einzel jeweils 
deutlich mit 3:0 und führten ihr 
Team damit ins Viertelfinale der 
2. Kreisklasse.

Tischtennis

In Liebe und Dankbarkeit:

65527 Niedernhausen, Taunusstraße 21

Marion Bund

Artur Bund
Thomas mit Pauline
Stefan und Marion mit Adrian
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, den 15. Oktober 2020, um 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Niedernhausen statt.

geb. Glaßner

* 21. Juni 1931         † 3. Oktober 2020

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.

Nach einem erfüllten Leben voller Liebe und Güte verstarb
meine liebe Frau, unsere Mutter und Oma

Doch dieses eine Blatt allein,
bestimmte lange unser Leben.
Drum wird dieses eine Blatt allein, 
uns immer wieder fehlen.

Am vergangenen Wochenende 
trug der MSC Ehlhalten seine 
Kartveranstaltung Kart Turnier 

und Kart 2000 am Rhein-Main 
Theater in Niedernhausen aus.
An beiden Tagen konnten die 

Fahrerinnen und Fahrer der 
Ortsclubs Ihr Fahrerisches Kön-
nen unter Beweis stellen. Trotz 
des recht kühlen und nassen 
Wetters, zeigte sich Jugend-
leiter Stephan Bratz sichtlich 
zufrieden und sagte: Das die 

Veranstaltung ein voller Erfolg 
gewesen sei. Die Fahrerinnen 
und Fahrer des MSC Ehlhalten 
konnten bei Ihrer Heimveran-
staltung durchaus gute Ergeb-
nisse erzielen. 
Alle Ergebnisse können auf der 
Internetseite des MSC Ehlhalten 
www.msc-ehlhalten.de nach-
gelesen werden.

Kart

MSC Ehlhalten e. V.

Erfolgreiches Wochenende bei 
der Heimveranstaltung

http://www.wm-aw.de
http://www.raab-walz.de
http://www.msc-ehlhalten.de

